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Liebe Leserin, lieber Leser,

vielen Dank für den Kauf dieses Buches. Es soll Ihnen bei Ihrer Aus- oder Weiterbildung ein
hilfreicher Begleiter sein. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie Fach- oder Betriebswirt, Meister
oder Techniker werden wollen oder eine betriebswirtschafliche Berufsausbildung absolvie-
ren.

Dieses Buch ist nicht nur eine Formelsammlung, sondern auch ein praktsches Nachschlage-
werk. Sie fnden in ihm Erklärungen von Fachbegrifen und Sachverhalten, aber auch spezielle
Formeln  und  anschauliche  Beispielrechnungen.  Darüber  hinaus  enthält  es  viele  grafsche
Kurzdarstellungen,  die  den  Text  ergänzen  und  als  Merkhilfe  dienen.  Sollten  Sie  einen
bestmmten Begrif suchen, so werden Sie über das ausführliche Stchwortverzeichnis schnell
fündig.

Ich wünsche Ihnen nun viel Erfolg beim Lernen und bei Ihrem Vorhaben!

C. Hensel

HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESES BUCHES
 Zur besseren Lesbarkeit wurde nur die männliche Form gewählt. Natürlich sind

damit immer Frauen und Männer gemeint.
 Zum besseren  Verständnis und Nachvollziehbarkeit wurden bei den Beispielen

immer die gleichen Ausgangsdaten verwendet. So stammen beispielsweise alle
Bilanzzahlen aus der Beispielbilanz von Seite 92. Wurden sonstge Werte in Bei-
spielen errechnet, so werden diese auch in allen anderen Beispielen ebenfalls
verwendet.

 Die  Beispiele  wurden  alle  maschinell  berechnet  und  anschließend  mit  zwei
Nachkommastellen  angezeigt.  Daher  kann  es  zu  minimalen  Abweichungen
durch die Rundung kommen.

 Die Einheit in den eckigen Klammern hinter dem Formelname ist die Einheit des
Ergebnisses.  So bedeutet  z. B.  Stückakkord  [€],  dass  der  Stückakkord in  Euro
angegeben wird.  Steht keine Einheit  dabei,  handelt  es sich um eine einfache
Zahl bzw. ein Faktor oder ein einfaches Verhältnis.
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Dialog zwischen einem Chef und seinem Buchhalter

Dann sind wir aber 
wieder in den roten 

Zahlen!

Dann kaufen Sie
eben welche!

Wir haben aber keine 
schwarze Tinte mehr.

Den Jahresüberschuss 
tragen Sie in schwarz ein.
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TIPPS FÜR DIE PRÜFUNG

Da es ie der Prüfueg auf jedee Puekt aekommt, solltee Sie Folgeedes beachtee:

 Legee Sie sich eiee Bevarbeitungsreihenftlge fest:

 Nehmee Sie sich kurz Zeit, um alle Aufgabee durchzulesee ued so eieee
Überblick über alle gefordertee Fragee zu erhaltee.

 Stürzee Sie sich eicht sofort auf die erste Aufgabe, soedere begieeee Sie mit der
Aufgabe, bei der Sie sich sicher sied ued somit die erstee Puekte holee köeeee.

 Bearbeitee Sie aeschließeed die schwierigeree Aufgabee.

 Markieree oder hakee Sie bereits gelöste Aufgabee bzw. Teilaufgabee ab.

 Lesen Sie die ktmplete Frvagestellung genvau durch, ofmals ist die gesuchte Aetwort
eicht das, was Sie auf dee erstee Blick meieee.

 Wählee Sie dee Antwtrtumfvang richtg aus:

 Bei Nennen Sie… geeügt eiee Aetwort im Telegrammstl oder eur die Neeeueg des
zutrefeedee Begrifes.

 Bei Nennen Sie drei Merkmvale… werdee eur die erstee drei Neeeuegee berücksich-
tgt. Achtee Sie daher darauf, dass diese richtg sied.

 Bei Erklären Sie…/Begründen Sie… ist eiee ausführliche Beschreibueg ie ausformu-
liertee Sätzee eotweedig.

 Bei Beschreiben Sie vanhvand eines Beispiels… muss eie Beispiel gebildet werdee (am
Bestee mit Bezug auf die Ausgaegssituatoen.

 Bei Beschreiben Sie und bilden Sie ein Beispiel… ist eiee allgemeiee Beschreibueg
ued daeach eie koekretes Beispiel eotweedig (am Bestee mit Bezug auf die Aus-
gaegssituatoen.

 Schreibee Sie auch bei Berecheuegee immer eieee kurzen Antwtrtsvatz.

 Mvarkieren Sie die gegebenen und die gesuchten Dvaten, so köeeee Sie stets sehee, was
Sie schoe habee ued was Sie eoch berecheee müssee.

 Weee eiee Recheeaufgabe auf eie Ergebeis aus vorherigee Aufgabee aufaut, Sie diese
aber eicht lösee koeetee, berecheee Sie die aeschließeede Aufgabe mit eieem vausge-
dvachten, plvausiblen Wert. So erhaltee Sie Teilpuekte für dee richtgee Recheeweg.
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 Ergebnisse kurz überprüfen, ob sie realistsch sied. So lassee sich Fehler gleich behebee
(weee der Gewiee höher ist als die Eieeahmee, stmmt etwas eichtn.

 Fordert eie Sachverhalt Vor- ued Nachteile, gliedern Sie diese:

   Vorteile: 1. … Nachteile: 1. …

2. … 2. …

HINWEIS
Schreiben Sie die Vor- und Nachteile noch einmal hin, auch wenn die Vorteile des einen die Nach -
teile des anderen sind.

 Immer die Uhr im Blick behvalten. Weee Sie eicht weiterkommee, gehee Sie zur eächs-
tee Aufgabe. Ktntrtllieren Sie in den letzten 15 bis 20 Minuten, ob Sie alle Aufgabee
bearbeitet habee.

 Beschrifee Sie zu Begiee der Prüfueg Ihre Bläter mit Namee/persöelicher Prüfeum-
mer, Datum ued Prüfuegsfach. Sorteree Sie erst am Eede der Prüfueg Ihre Bläter.

 Schreibee Sie trotz Prüfuegsstress ued Zeitdruck lesbvar, nvachitllziehbvar und ierständ-
lich. Schreibee Sie zur Veraeschaulichueg immer dee kompletee Lösuegsweg auf, wie
Sie auf Ihre Lösueg gekommee sied, deee der Prüfuegskorrektor kaee eur das bewer-
tee, was er lesee ued verstehee kaee.

Der Autor wüescht Iheee viel Erfolg bei Ihrer Prüfueg!



1 MATHEMATISCHE 

GRUNDLAGEN

Kfix1 + (db1 · xn = Kfix2 + (db2 · xn

26.472 € + (1,54 €/St. · xn = 41.392 € + (1,40 €/

26.472 € + (1,54 €/St. · xn = 41.392 € + (1,40 €/

(1,54 €/St. · xn = 41.392 € + (1,40 €/St. · xn – 26

(1,54 €/St. · xn = 41.392 € + (1,40 €/St. · xn – 26

(1,54 €/St. · xn – (1,40 €/St. · xn = 41.392 € – 26

(0,14 €/St. · xn = 14.920 €

(0,14 €/St. · xn = 14.920 €                   | : (0,14 €/

x = 14.920 € : (0,14 €/St.n

x = 106.571,42857142 St. ≈ 106.572 St.
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1.1 Vkrsätze
Vorsätze zur Bezeicheueg voe dezimalee Vielfachee bzw. Teilee der Eieheit:

Vtrsvatz Zeichen Fvakttr Zvahlenwert Bedeutung

 

Tera T 1012 1.000.000.000.000 Billioe

Giga G 109 1.000.000.000 Milliarde

Mega M 106 1.000.000 Millioe

Kilo K 103 1.000 Tauseed

Hekto h 102 100 Huedert

Deka da 101 10 Zehe

Eies 100 1 Eies

 

Dezi d 10-1 0,1 Zehetel

Zeet c 10-2 0,01 Huedertstel

Milli m 10-3 0,001 Tauseedstel

Mikro µ 10-6 0,000001 Millioestel

Naeo e 10-9 0,000000001 Milliardstel

Piko p 10-12 0,000000000001 Billioestel

Tabelle 1: Vorsätze

Beismiel 1: Vkrsätze

Vielfaches größer Eies: 5 Kiltmeter (kmn = 5 · 103 m = 5 · 1.000 m = 5.000 m

Vielfaches kleiner Eies: 5 Millimeter (mmn = 5 · 10-3 m = 5 · 0,001 m = 0,005 m

1.2 Einheiten umrechnen
• Längeneinheiten (Gruedeieheit: m (Metern; Umrecheuegsfaktor: 10n

hm = Hektometer (100 m);    dam = Dekameter (10 m)

• Flächeneinheiten (Gruedeieheit: m² (Quadratmetern; Umrecheuegsfaktor: 100n

ha = Hektar (10.000 m²);    a = Ar (100 m²)
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a m² dm² cm² mm²km² ha

· 100 · 100 · 100 · 100 · 100 · 100

: 100 : 100 : 100 : 100 : 100 : 100

dam m dm cm mmkm hm

· 10 · 10 · 10 · 10 · 10 · 10

: 10 : 10 : 10 : 10 : 10 : 10
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2.2.4 Kamitalbedarf

Kamitalbedarfsrechnung
Der Kapitalbedarf  ist  der  Bedarf  ae fieaeziellee Mitele,  die beeötgt werdee, um eiee
Ievesttoe zu tätgee ued um das dazugehörige Aelage- ued Umlaufvermögee zu fieaezie-
ree.

Vkrgehensweise zur Berechnung des Kamitalbedarfes:
1. Zuerst  wird  der  Anlvagekvapitvalbedvarf ermitelt.  Er  ergibt  sich  durch  das

Aelagevermögee,  deee  für  alle  beeötgtee  Aelagegüter  müssee  die
Aeschafuegskostee  ermitelt  werdee.  Dazu  gehöree  auch  die  Nebee-
aeschafuegskostee, wie z. B. Kostee für dee Traesport oder für die Moetage.

Anlvagekvapitvalbedvarf [€] =

   Gruedstücke
+ Gebäude
+ Maschieee ued Aelagee
+ Fahrzeuge
+ Betriebs- ued Geschäfsausstatueg (BGAn

zeigt den Kapitalbedarf für das 
Anlagevermögen einer Investton

Beismiel 23: Anlagekamitalbedarf

Gruedstücke 0 €

+ Gebäude 0 €

+ Maschieee ued Aelagee 850.000 €

+ Fahrzeuge 80.000 €

+ Betriebs- ued Geschäfsausstatueg 50.000 €

= Anlvagekvapitvalbedvarf 980.000 €

→ Für diese Investton wird ein Anlagekapitalbedarf von 980.000 € benötgt.

2. Aeschließeed wird der Umlvaufkvapitvalbedvarf ermitelt. Er eetsteht aus dem
Umlaufvermögee ued dieet zur Sicherstellueg der Durchführueg des Leis-
tuegsprozesses, z. B. der Herstellueg voe Kleidueg.

Umlvaufkvapitvalbedvarf [€] =

   Kapitalbieduegsdauer der Werkstofe · Werkstofostee pro Tag
+ Kapitalbieduegsdauer der Lohekostee · Lohekostee pro Tag
+ Kapitalbieduegsdauer der Gemeiekostee · Gemeiekostee pro Tag

zeigt den Kapitalbedarf für das 
Umlaufvermögen einer Investton

für diese Investton werden 
keine neuen Grundstücke und 
Gebäude benötgt, daher 0 €
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Beismiel 24: Berechnung des Umlaufamitalbedarfs

Werkstofostee pro Tag: 5.000 €; Lohekostee pro Tag: 15.000 €; Gemeiekostee pro Tag: 8.000 €

Kvapitvalbindung prt Tvag Tvage Gesvamt

Kapitalbiedueg Lohekostee 15.000 € 35 525.000 €

+ Kapitalbiedueg Werkstofostee 5.000 € 45 225.000 €

+ Kapitalbiedueg Gemeiekostee 8.000 € 60 480.000 €

= Umlvaufkvapitvalbedvarf 1.230.000 €
 

→ Für diese Investton wird ein Umlaufapitalbedarf von 1.230.000 € benötgt.

*HINWEIS
Lieferantenziele (Zahlungspause des Rechnungsbetrages bis zur endgültgen Zahlung an den Lie-
feranten) sind von der Rohstofagerdauer abzuziehen.

3. Zum Schluss wird der  Gesvamtkvapitvalbedvarf ermitelt. Er ergibt sich aus der Additoe
des Aelagekapitalbedarfs (Schrit 1n ued des Umlaufapitalbedarfs (Schrit 2n.

Gesvamtkvapitvalbedvarf [€] =

Aelagekapitalbedarf + Umlaufapitalbedarf

zeigt den kompleten Kapitalbedarf 
einer Investton

Beismiel 25: Gesamtkamitalbedarf

Aelagekapitalbedarf (siehe Beispiel 23 auf Seite 31n 980.000 €

+ Umlaufapitalbedarf (siehe Beispiel 24n 1.230.000 €

= Gesvamtkvapitvalbedvarf 2.210.000 €

→ Für diese Investton ist ein Gesamtkapitalbedarf von 2.210.000 € notwendig.

Rohstofagerdauer
25 Tage

Fertguegsdauer
20 Tage

Fertgteilelagerueg
5 Tage

Kuedeeziel
10 Tage

Lieferaeteeziel
15 Tage

Lohekostee (20 + 5 + 10 = 35 Tagen

Werkstofostee* (25 – 15 + 20 + 5 + 10 = 45 Tagen

Gemeiekostee (25 + 20 + 5 + 10 = 60 Tagen

Kunde 
bezahlt

Aufrag 
geht ein

ab hier müssen die 
Werkstofe 

fnanziert werden

ab hier müssen die 
Löhne fnanziert 

werden
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2.3.1.1 Eigenfinanzierung
Die Zuführueg voe fieaeziellee Mitele erfolgt ie Form voe Eigen-
kvapitval voe  vaußerhvalb des  Uetereehmees  ued  steht  zeitlich
uebegreezt zur Verfügueg. Dies kaee als Geld- oder Sacheielage
oder ie Form voe Rechtee erfolgee. Sie ist möglich durch die bis-
herigee  oder  durch  Aufeahme  eeuer  Gesellschafer.  Daher
spricht mae auch voe eieer Beteiligungsfnvanzierung.

Abbildung 6: Überblick über die Arten der Eigenfnanzierung

Vtrteil der Eigenfnvanzierung Nvachteil der Eigenfnvanzierung

 Eigeekapitalquote erhöht sich (Verbesserueg 
der Boeität ued des Rategsn

 gegebeeeefalls Mitspracherechte der Geldge-
ber bei Eetscheiduegee des Uetereehmees

Tabelle 3: Vor- und Nachteil der Eigenfnanzierung

Finanzierung durch Akten
Eiee Akte ist eie Bruchteil des Gruedkapitals eieer Kapitalgesell-
schaf, der durch Wertpapiere verbrief wird. Nur Kapitalgesell -
schafee (Kommaeditgesellschaf auf Aktee (KG a.A.n ued Akt-
eegesellschafee (AGnn dürfee Aktee ausgebee, um deree Gruedkapital zu erhöhee.

Abbildung 7: Unterscheidung der Akten
Neeewertaktee   Nomiealaktee   Stückaktee   Iehaberaktee   Nameesaktee    Stammaktee   Vorzugsaktee   juege Aktee   alte Aktee    

Akten

Wertbezeichnung

 Nennwertvakten (Nomi-   
ealakteen: habee eieee   
festee Neeebetrag   
(mie. 1 €n

 Stückvakten (eeeewert-   
lose Akteen: habee  
keieee festee Neeebe-   
trag; alle Stückaktee   
habee dee gleichee   
Aeteil am Gruedkapital

Übertrvagungsmöglichkeit

 Inhvabervakten: tragee   
keieee Namee des Ak-   
toeärs (der jeweilige 
Iehaber ist der 
Berechtgten

 Nvamensvakten: tragee   
dee Namee des Aktoe-   
ärs

Rechtsumfvang

 Stvammvakten: gleiches   
Recht auf Divideede,   
Stmmabgabe ued Be-   
zugsrecht

 Vtrzugsvakten: erhöh-   
ter Divideedeeaespruch,  
aber meist keie Stmm-
recht

Ausgvabezeitpunkt

 junge Akten (eeue Akt-
ieen: werdee bei eieer   
Kapitalerhöhueg ausge-   
gebee

 valte Akten: waree be-   
reits vor der Kapitaler-   
höhueg im Umlauf

Eigenfnvanzierungsvarten

durch Eielagee der bisherigen Gesellschafer durch Aufeahme voe neuen Gesellschafere
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Annuitätendarlehen
Eie  Darlehee  mit  jährlich  gleichbleibeedee  Rückzah-
luegsbeträgee (Ratee, Aeeuitätn. Die Aeeuität setzt sich
aus eieem Zies- ued Tilguegsaeteil zusammee. Da mit
jeder Rate eie Teil  der Restschuld getlgt wird, verrie-
gert sich der Ziesaeteil ued der Tilguegsaeteil steigt.

Annuität [€] =

Barwert · Kapitalwiedergewieeuegsfaktor

jährlich gleichbleibender Rückzahlungsbetrag 
(Rate), bestehend aus Zinsen und Tilgung

Kvapitvalwiedergewinnungsfvakttr [Zahl] =

qe
⋅(q − 1)

qe
− 1

oder
i⋅(1 + i )e

(1 + i)e − 1
 

Eingabe in den Taschenrechner (bei i = 0,1 und n = 4):
0 , 1 x ( ( 1 + 0 , 1 ) yx 4 ) = ÷ ( ( ( 1 + 0 , 1 ) yx 4 ) – 1 ) =

gibt an, mit welcher Zahl eine fällige Zahlung 
zu multplizieren ist, wenn sie nicht auf ein-
mal, sondern in gleichen Annuitäten (Raten) 
beglichen wird

Tilgung [€] =

Aeeuität – Ziesee

Anteil, der die Restschuld verringert

→ steigt im Verlauf der Darlehenslaufzeit

Zinsen [€] =

Restschuld am Jahresaefaeg · Ziessatz [Dezimalform = 0,…]

Zinsen auf die Restschuld am Jahresanfang

→ sinken im Verlauf der Darlehenslaufzeit

Restschuld vam Jvahresende [€] =

Restschuld am Jahresaefaeg – Tilgueg

restliche Schuld am Ende des Jahres nach Zah-
lung der Tilgung (entspricht der Restschuld am
Jahresanfang des Folgejahres)

Gesvamtsumme zum Zurückzvahlen [€] =

Aeeuität · Laufzeit

komplete Belastung durch das Darlehen

→ diese Summe muss insgesamt zurückge-
zahlt werden (Darlehensnennbetrag)

i = Zinssatz [Dezimalform = 0,…];   n = Laufzeit [Jahre, Monate];   q = (1 + i)

Beismiel 33: Tilgungsmlan eines Annuitätendarlehens

Darleheessumme: 300.000 €; Ziessatz: 6 % (= 0,06n; Laufzeit: 5 Jahre

Kapitalwiedergewieeuegsfaktor: 
0,06⋅(1 + 0,06)5

(1 + 0,06)
5
− 1

 = 0,23739640… ≈ 0,23740

Aeeuität (gilt für die komplete Laufzeitn: 300.000 € · 0,23740 = 71.218,92 €

Jvahr Schuld Jvahresvanfvang Zinsen Tilgung Kvapitvaldienst (Rvate) Schuld Jvahresende

1 300.000,00 € 18.000,00 € 53.218,92 € 71.218,92 € 246.781,08 €

2 246.781,08 € 14.806,86 € 56.412,06 € 71.218,92 € 190.369,02 €

3 190.369,02 € 11.422,14 € 59.796,78 € 71.218,92 € 130.572,25 €

4 130.572,25 € 7.834,33 € 63.384,59 € 71.218,92 € 67.187,66 €

5 67.187,66 € 4.031,26 € 67.187,66 € 71.218,92 € 0,00 €

Gesvamtbetrvag 56.094,60 € 300.000,00 € 356.094,60 €

 

Ziesee: Schuld Jahresaefaeg · Ziessatz = 300.000 € · 0,06 = 18.000 €

Tilgueg: Aeeuität – Ziesee = 71.218,92 € – 18.000 € = 53.218,92 €

Schuld Jahreseede: Schuld Jahresaefaeg – Tilgueg = 300.000 € – 71.218,92 € = 246.781,08 €

 

Abbildung 13: Zins und Tilgungsverlauf

+

Laufzeit

€ Ziesee

Tilgueg



3 INVESTITION

Die Investton ist  ein Bereich der Finanzwirtschaf und
beschäfigt sich mit der Frage der optmalen Finanzmit-
telverwendung. 

Jvahr Rückfuss Bvarwertvakttr    Bvarw

0           0 € 1,00000

1 15.000 € 0,90909    13.63

2 25.000 € 0,82645    20.66

3 35.000 € 0,75131    26.29

4 50.000 € 0,68301    34.15

5 60.000 € 0,62092    37.25

… … …    … 
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Die  Ievesttoe  ist  eie  Bereich  der  Fieaezwirtschaf ued
beschäfigt sich mit der Frage der optmalee Fieaezmitelier-
wendung.  Es  wird  dabei  each  Möglichkeitee  gesucht,  das
beschafe Kapital (Eigee- wie auch Fremdkapitaln so zu ieves-
teree, dass dabei die größtmögliche Reedite erwirtschafet wird. Ievesttoeee sied fieae-
zielle Aufweeduegee für dee Kauf, Ereeuerueg oder Ersetzueg voe beeötgter Betriebs-
ued Geschäfsausstatueg mit dem Ziel,  Gewiee bzw. Eieeahmee zu erwirtschafee. Die
zeetrale Frage lautet »Was mache ich am Bestee mit dem Geld?«.

Abbildung 23: Unterscheidung der Investtonen
Ieterdepeedeez 

3.1 Finanzmathematsche Grundlagen

Barwert (Gegenwartswert)
Eiee ie der Zukuef liegeede Zahlueg (t en wird auf dee Betrach-
tuegszeitpuekt  (t0n  vabgezinst.  Der  Barwert  gibt  dee Wert  eieer
zuküefigee Zahlueg im Betrachtuegszeitpuekt t0 ae. Frage: »Wel-
chee Wert hat eiee zuküefige Zahlueg, weee ich sie heute ie bar
(ohee Zieseen bezahlee würde?«.

Abzinsungsfvakttr; Bvarwertvakttr; Gegenwvartswert [Zahl] =
1

(1 + i)e
oder

1

qe 

Abszinsungsfaktor bei einmaliger Ein- 
bzw. Auszahlung

→ muss kleiner (<) 1 sein; je kleiner, 
desto längere Laufzeit (n)

kumulvatier Bvarwertvakttr; kumulvatier Abzinsungsfvakttr; 
Kvapitvalisierungsfvakttr [Zahl] =

(1 + i)e − 1

i⋅(1 + i)e
oder

qe
− 1

qe
⋅(q − 1)

 

Abszinsungsfaktor bei mehrmaliger 
Ein- bzw. Auszahlung in gleicher Höhe

→ oder aufaddieren (kumulieren) der 
einzelnen Barwertaktoren

i = Kalkulatonszinssatz [Dezimalform = 0,…];    n = Laufzeit [Jahre, Monate];    q = (1 + i);

Iniestttnen

nvach Zweck

 Bruto-/Netoievesttoe
 Ersatzievesttoe
 Grüeduegsievesttoe
 Reievesttoe
 Erweiteruegsievesttoe
 Ratoealisieruegs-

ievesttoe
 Desievesttoe

nvach Funkttn

 Forschuegsievesttoe
 Fertguegsievesttoe
 Absatzievesttoe

nvach Interdependenz
(wechselseitge Ab-

hängigkeit)

 Substtutvievesttoe
 Komplemeetär-

ievesttoe
 Direktevesttoe

nvach Gegenstvand

 Sachievesttoe
 immaterielle Ievesttoe
 Fieaezievesttoe
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Durchschnitsmethkde
Geht voe dee durchscheitlichee Jahresrückfüssee aus ued ist sehr uegeeau.

durchschnitlicher Rückfuss [€] =
Summe der Rückfüsse

Nutzuegsdauer  

Durchschnit aller jährlichen Rück-
flüsse

Amtrtsvattnszeit tva thne Restwert [Jahre; Mknate] =
Kapitaleiesatz bzw . Aeschafuegwert

durchscheitlicher Rückfuss  

   oder   
Kapitaleinsatz bzw . Anschafungswert

durchschnitlicher Gewinn + Abschreibung 

Zeitspanne, die ein Investtonsobjekt
braucht, bis es seinen Anschafungs-
wert über die Überschüsse selbst 
erwirtschafet

Amtrtsvattnszeit tva mit Restwert [Jahre; Mknate] =
Kapitaleiesatz bzw . Aeschafuegswert − Restwert

durchscheitlicher Rückfuss  

   oder   
Kapitaleinsatz bzw . Anschafungswert − Restwert

durchschnitlicher Gewinn + Abschreibung  

Zeitspanne, die ein Investtonsobjekt
braucht, bis es seinen Anschafungs-
wert über die Überschüsse selbst 
erwirtschafet, der zu erwartende 
Restwert wird abgezogen und ver-
kürzt die Amortsatonszeit

Beismiel 48: statsche Amkrtsatknsrechnung (Durchschnitsmethode)

Kapitaleiesatz: 80.000 €, Nutzuegsdauer: 4 Jahre; Rückfüsse1…4: 10.000 €, 20.000 €, 40.000 €, 50.000 €

durchscheitlicher Rückfuss: 
10.000 € + 20.000 € + 40.000 € + 50.000 €

4 Jahre =
120.000 €

4 Jahre =30.000 €

Amortsatoeszeit ta: 
Kapitaleiesatz

durchscheitlicher Rückfuss =
80.000 €
30.000 € =2,66666… Jahre ≈ 2,7 Jahre

→ Die Amortsatonszeit beträgt bei der Durchschnitsmethode 2,7 Jahre (als Vergleich die Kumulatons-
methode: 3,2 Jahre).

Kumulatknsmethkde
Beachtet die ueterschiedlichee jährlichee Rückfüsse ued beurteilt diese besser. Die Rück-
füsse werdee so laege kumuliert  (aufsummiertn,  bis  der  Ievesttoesbetrag erreicht ist.
Diese Methode ist geeauer als die Durchscheitsmethode.

Jvahresrestbetrvag [€] =

(–nKapitaleiesatz + jährlicher Rückfuss

Investtonsbetrag (Kapitaleinsatz)e) zuzüglich jähr-
lichem Rückfluss

→ Jahresrestbetrag wird jährlich kleiner und 
wechselt dann ins Positve

Warum ist der Kamitaleinsatz eine negatie Zahl?
Der Kapitaleinsatz stellt am Anfang eine Ausgabe dar, daher geht er als negatve Zahl in die Berechnung
ein. Die jährlichen Rückflüsse (Gewinne) werden zum negatven Kapitaleinsatz addiert und vermindern
so den Ausgabeverlust durch die Investton.
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Beismiel 49: statsche Amkrtsatknsrechnung (Kumulatonsmethode)

Kapitaleiesatz: 80.000 €; Nutzuegsdauer: 4 Jahre; Rückfüsse1…4: 10.000 €, 20.000 €, 40.000 €, 50.000 €

Jvahr jährliche Rückfüsse Jvahresrestbetrvag

0 -80.000 € (Kapitaleinsatz)

1 10.000 € -70.000 € (-80.000 € + 10.000 €)

2 20.000 € -50.000 € (-70.000 € + 20.000 €)

3 40.000 € -10.000 € (-50.000 € + 40.000 €)

4 50.000 € 40.000 € (-10.000 € + 50.000 €)

 

Im 4. Jahr wird der Jahresrestbetrag positv, daher werdee 3 volle Jahre beeötgt. Der letzte eegatve Jah-
resrestbetrag (3. Jahr: -10.000 €n geteilt durch dee Jahresrückfuss des Folgejahres (4. Jahr: 50.000 €n erge-
bee dee Aeteil des verbleibeedee Jahres (-10.000 € : 50.000 € = -0,2 Jahre → 0,2 Jahren. Daraus ergibt sich 
eiee Amortsatoeszeit voe 3,2 Jahre (3 Jahre + 0,2 Jahre = 3,2 Jahren.

→ Die Amortsatonszeit beträgt bei der Kumulatonsmethode 3,2 Jahre (als Vergleich die Durchschnits-
methode: 2,7 Jahre).

3.2.2 dynamische Verfahren

Sie  berücksichtgee  alle  Eie-  ued  Auszahluegee über  die  gesamte  Ievesttoeslaufzeit.
Abschreibuegee werdee jedoch eicht beachtet, da sie keiee Zahluegsströme verursachee,
soedere eur zahluegsuewirksamer Aufwaed darstellee.

Abbildung 29: Überblick über die dynamischen Verfahren der Investtonsrechnung

3.2.2.1 Kamitalwertmethkde
Sie wird auch Barwertmethode oder Netogegeewartswert geeaeet ued ist eie dyeami-
sches Verfahree der Ievesttoesrecheueg, bei dem alle Eie- ued Auszahluegee währeed
der kompletee Nutzuegsdauer eieer Ievesttoe mit eieem vorher bestmmtee Ziessatz auf
eieee gemeiesamee Zeitpuekt  t0 (z. B.  Zeitpuekt  der Ievesttoeseetscheiduegn  bezogee
ued die Summe aller Zahluegee verglichee werdee, um die Vorteilhafigkeit eieer Ievest-
toe festzustellee.

dynvamische Verfvahren der Iniestttnsrechnung

dynvamische 
Amtrtsvattnsrechnung

berecheet die Zeitspvanne, 
um dee Kapitaleiesatz mit 
Verziesueg aus dee Rück-
füssee wieder zu gewieeee

Annuitätenrechnung

Kapitalwert wird über die 
gesvamte Lvaufzeit des Ie-
vesttoesprojekt verteilt

interner Zinsfuß

berecheet die efektie 
Verzinsung der Ievesttoe 
bei eieem erzieltee Kapital-
wert voe 0 €

Kvapitvalwertmethtde

alle Eie-/Auszahluegee wer-
dee mit eieem Ziessatz auf 
eieee gemeinsvamen Zeit-
punkt bezogee
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Der  Kvapitvalwert dieet zur Beurteilueg voe Ievesttoesvorhabee. Dabei werdee alle Zah-
luegsüberschüsse, die each eieem bestmmtee Zeitpuekt (t0n aefallee, auf diesee Zeitpuekt
abgeziest. Die Summe aller abgeziestee Zahluegee (Barwerten wird vom Ievesttoesbetrag
(Kapitaleiesatzn abgezogee. Diese Difereez wird als Kvapitvalwert C0 bezeicheet. Das Vorha-
bee mit dem höchstee Kapitalwert sollte umgesetzt werdee. Werdee eur die Auszahlue-
gee verglichee, sollte das Vorhabee mit dem eiedrigstee Kapitalwert gewählt werdee.

Abbildung 30: Auswirkungen der Kapitalwerte

• Ie der Zukunf zu erwarteede Zahluegee werdee auf
dee Betrachtuegszeitpuekt t0 vabgezinst. Der Kapital-
wert wird  kleieer, da die Ziesee ab t0 herausgerech-
eet werdee.

Abbildung 31: Auf- und Abzinsen

• Bereits vor t0 getätgte Zahluegsströme werdee auf t0

vaufgezinst.  Der Kapitalwert wird  größer, da die Zie-
see bis t0 hiezugerecheet werdee.

Aufzinsungsfvakttr; Endwertvakttr [Zahl] =

(1 + ine → qe

errechnet den zukünfigen Wert (Endwert) einer 
heutgen Zahlung (Zinsen werden hinzugerechnet)

→ Faktor muss größer (>) 1 sein

Abzinsungsfvakttr; Bvarwertvakttr [Zahl] =
1

(1 + i)e
→

1

qe  

errechnet den heutgen Barwert einer zukünfigen 
Zahlung (Zinsen werden herausgerechnet)

→ Faktor muss kleiner (<) 1 sein

i = Kalkulatonszinssatz [Dezimalform = 0,…];    n = Laufzeit [Jahre, Monate]

Beismiel 50: Aufzinsungsfaktkr (Endwertaktor) und Abzinsungsfaktkr (Barwertaktor)

Ziessatz: 8 % (= 0,08n; Laufzeit: 5 Jahre

Kapital ie t-5: 48.000 €

→ da t-5 vor t0 liegt, muss aufgezinst werden

Aufziesuegsfaktor: (1 + ine = (1 + 0,08n5 ≈ 1,46933

Barwert ie t0: 48.000 € · 1,46933 = 70.527,75 €

→ Ein Kapital, das vor 5 Jahren (t-5) 48.000 € wert 
war und mit 8 % verzinst wurde, entspricht heute 
(t0) einem Kapital von 70.527,75 €. 

Kapital ie t5: 70.527,75 €

→ da t5 nach t0 liegt, muss abgezinst werden

Abziesuegsfaktor: 
1

(1 + i)e
 = 

1

(1 + 0,08)5 ≈ 0,68058

Barwert ie t0: 70.527,75 € · 0,68058 = 48.000 €

→ Ein Kapital, das in 5 Jahren (t5) 70.527,75 € wert
ist und mit 8 % verzinst wird, entspricht heute 
(t0) einem Kapital von 48.000 €.

festgelegte Verziesueg sowie weitere 
Eieeahmeüberschüsse werdee erzielt 
(Ievesttoesgewieen

→ Iniestttn ist itrteilhvaf

festgelegte Verziesueg wird erreicht, 
Eieeahmee deckee geeau die Ausga-
bee (keie Gewiee/Verlustn

→ Iniestttn kvann itrteilhvaf sein

festgelegte Verziesueg wird eicht er-
reicht, Eieeahmee deckee die Aus-
gabee eicht (Ievesttoesverlustn

→ Iniestttn ist nicht itrteilhvaf

C0 < (kleiner) 0 C0 = 0 C0 > (größer) 0

t1 t2 t3 t4t-3 t-2 t-1 t0

auf t0 
vaufzinsen

auf t0 
vabzinsen
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HINWEIS ZUR RUNDUNG
4 bis 5 Dezimalstellen reichen ofmals aus. Wenn es möglich ist, sollte das Ergebnis im Taschenrech-
ner gespeichert und mit dem ungerundeten Wert weiter gerechnet werden.

Kvapitvalwert C0 bei ierschiedenen Überschüssen [€] =

−A 0 +
e1 − a1

q1 +
e2 − a2

q2 + … +
ee − ae

qe (+
L

qe) 

   oder   −A0 +
ü1

q1 +
ü2

q2 + … +
ün

qn

Diferenz aus Investtonsbetrag und abgezinsten 
Zahlungsüberschüssen

→ sollte positv sein

Kvapitvalwert C0 bei gleichen Überschüssen [€] =

−A0 + ü⋅
qe

− 1

qe
⋅(q − 1)

(+
L

qe) 

Diferenz aus Investtonsbetrag und abgezinsten, 
immer gleichbleibenden Zahlungsüberschüssen

→ sollte positv sein

Überschuss; Einzvahlungsüberschuss [€] =

Eieeahmee – Ausgabee

Diferenz aus Einnahmen und Ausgaben

→ Einnahmen > (größer) Ausgaben = Gewinn �
→ Einnahmen < (kleiner) Ausgaben = Verlust �

–A0 = Anschafungswert [€];    e = Einnahmen [€];    a = Ausgaben [€];    n = Nutzungsdauer [Jahre, Monate];
ü = Überschüsse [€];    qn = Abszinsungsfaktor im Jahr n;    L = Restwert [€]

Warum –A0 und nicht nur A0?
Der Anschafungswert sind die Kosten der Anschafung. Da es sich um Ausgaben handelt, werden sie als
–A0 in die Rechnung übernommen.

Beismiel 51: Kamitalwertmethkde

Aeschafuegswert (–A0n: –25.000 €; Eieeahmee e1..3: 10.000 €, 15.000 €, 20.000 €; 
Ausgabee (a1..3n: 2.000 €, 4.000 €, 6.000 €; Ziessatz: 9 % (= 0,09n

Kapitalwert (C0n:

   –A0 + 
e1 − a1

q1 +
e2 − a2

q2 +
e3 − a3

q3  

= –25.000 € +
10.000 € − 2.000 €

(1 + 0,09)
1 +

15.000 € − 4.000 €

(1 + 0,09)2 +
20.000 € − 6.000 €

(1 + 0,09)3  

= –25.000 € +
8.000 €

1,09
+

11.000 €
1,1881

+
14.000 €
1,29503  

= –25.000 € + 7.339,45 € + 9.258,48 € + 10.810,57 € = 2.408,50 € → C0 > 0 (C0 ist größer 0) → 

→ Da der Kapitalwert mksiti ist (C0 ist größer 0), kann das Investtonsvorhaben realisiert werden. Es wird 
neben der gewünschten Verzinsung sogar noch ein Gewinn von 2.408,50 € erzielt.

ein eventueller Restwert wird am Schluss addiert 
und im letzten Jahr entsprechend abgezinst



3.2.2.2 Investitionsrechnung _______________________________________________________________________________ 71

3.2.2.2 Interne Zinsfußmethkde
Eie Verfahree, das die efektve Verziesueg eiees Ievesttoesvorhabees bei eieem erzielten
Kvapitvalwert itn 0 € berecheet. Es wird eur die gewüeschte Verziesueg erzielt, keiee wei-
teree Überschüsse (»Null auf Null«n. Die Berecheueg fiedet each dem Regulva fvalsi-Verfah-
ree (lateieisch regula falsi = „Regel des Falschee“n stat. Es werdee zwei Ziessätze verwee-
det, voe deeee eieer so gewählt werdee sollte, dass sich eie eegatver Kapitalwert ergibt,
damit der tatsächliche ieteree Ziesfuß durch die Durchscheitsbildueg errecheet werdee
kaee. Das Vorhabee mit dem höchstee ietereee Ziesfuß ist auszuwählee.

Vtrgehensweise zur Berechnung des internen Zinsfußes:
1. ermitele der Netoeieeahmee des Ievesttoesvorhabees
2. Barwert C01 mit dem Ziessatz i1 berecheee
3. Barwert C02 mit dem Ziessatz i2 berecheee
4. errecheete Werte ie die ieteree-Ziesfuß-Formel eiesetzee

interner Zinsfuß r [%] =

(i1 – (C01 · (
i2 − i1

C02 − C01
nnn · 100 %

berechnet die efektve Verzinsung der Investton
bei einem erzielten Kapitalwert von 0 €

→ je höher, desto besser

i1, i2 = Zinssätze [Dezimalform = 0,…];    C01, C02 = Kapitalwerte [€] bei den Zinssätzen i1 und i2

HINWEIS
Je  näher  die  beiden gewählten Zinssätze  an der  tatsächlichen internen Verzinsung liegen,  desto
genauer wird das Ergebnis.

Beismiel 52: interne Zinsfußmethkde

Vorhabee 1: C01 bei 16 % (= 0,16n Verziesueg: 25.284 €; C02 bei 21 % (= 0,21n Verziesueg: –21.985 €

Vorhabee 2: C01 bei 17 % (= 0,17n Verziesueg: 16.182 €; C02 bei 22 % (= 0,22n Verziesueg: –18.585 €

ietereer Ziesfuß r1:

   (i1 – (C01 · (
i2 − i1

C02 − C01
nnn · 100 % = (0,16 – (25.284 € · (

0,21 − 0,16
−21.985 € − 25.284 € nnn · 100 %

= (0,16 – (25.284 € · (
0,05

−47.269 €nnn · 100 % = (0,16 – (25.284 € · (–0,000001058nnn · 100 %

= (0,16 – (–0,026744801nn · 100 % = (0,16 + 0,026744801n · 100 % = 18,6744801 ≈ 18,67 %

ietereer Ziesfuß r2: (0,17 – (16.182 € · (
0,22 − 0,17

−18.585 € − 16.182 €nnn · 100 % ≈ 19,33 %   (→ n

→ Das Vkrhaben 2 ist wegen dem höheren internen Zinsfuß r2 (19,33 %) vorteilhafer und daher auszuwäh-
len.

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
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Reiniestttnssumme [€] =

Abschreibueg pro Jahr + Kapitalfreisetzueg des Vorjahres

steht zur Reinvestton in neue gleich-
artge Objekte zu Verfügung

Endkvapvazität; Endbestvand [Stück] =

Ausgaegskapazität · Kapazitätserweiteruegsefekt

Bestand, der am Schluss dauerhaf 
erreicht wird (nicht der Maximalbe-
stand) → Wert ist abzurunden

Kvapitvalfreisetzung (»übriges Geld«) [€] =

Reievesttoessumme – Neuaeschafuegee

Kapital, das nach der Reinvestton 
noch übrig ist

Siehe auch unter Finanzierung aus Abschreibungen auf Seite 48.

Beismiel 60: Kamazitätserweiterungsefekt (Lohmann-Rucht-Efekt)

Aeschafuegskostee: 8.000 €; Nutzuegsdauer: 5 Jahre; Ausgaegskapazität: 5 Stück

Abschreibueg pro Ievesttoesobjekt: 
Aeschafuegskostee

Nutzuegsdauer =
8.000 €
5 Jahre =1.600 €

Kapazitätserweiteruegsefekt: 
2⋅Nutzuegsdauer
Nutzuegsdauer + 1 = 

2⋅5
5 + 1 = 

10
6  = 1,66666… = 1,6

Eedkapazität: Ausgaegskapazität · Kapazitätserweiteruegsefekt = 5 · 1,6 = 8,3333… ≈ 8 (abrunden!)

Jvahr

2018 5 1 0 8.000 € 8.000 € -8.000 € 0 €

2019 6 1 0 9.600 € 0 € 9.600 € -8.000 € 1.600 €

2020 7 1 0 11.200 € 1.600 € 12.800 € -8.000 € 4.800 €

2021 8 2 0 12.800 € 4.800 € 17.600 € -16.000 € 1.600 €

2022 10 2 5 16.000 € 1.600 € 17.600 € -16.000 € 1.600 €

2023 7 1 1 11.200 € 1.600 € 12.800 € -8.000 € 4.800 €

2024 7 2 1 11.200 € 4.800 € 16.000 € -16.000 € 0 €

2025 8 1 1 12.800 € 0 € 12.800 € -8.000 € 4.800 €

2026 8 2 2 12.800 € 4.800 € 17.600 € -16.000 € 1.600 €

2027 8 1 2 12.800 € 1.600 € 14.400 € -8.000 € 6.400 €

Bestvand 
Jvahres-
vanfvang

Neu-
vanschvaf-

fungen

Ver-
schrtt-
tungen

Abschrei-
bungen

Kvapitvalfrei-
setzung 

(Vtrjvahr)

Reinies-
ttns-

summe

Anschvaf-
fungs-

summe

Kvapitvalfrei-
setzung 

(Restbetrvag)

Berecheuegee für das Jahr 2027:

Abschreibuegee: Bestaed Jahresaefaeg · Abschreibueg pro Ievesttoesobjekt = 8 · 1.600 € = 12.800 €

Reievesttoessumme: Abschreibuegee + KapitalfreisetzuegVorjahr = 12.800 € + 1.600 € = 14.400 €

Aezahl eeuer Objekte: 
Reievesttoessumme
Aeschafuegskostee =

14.400 €
8.000 € =1,8 ≈ 1 (abrunden!)

Aeschafuegssumme: Aezahl eeuer Objekte · Aeschafuegssumme = 1 · 8.000 € = 8.000 €

Kapitalfreisetzueg: Reievesttoessumme – Aeschafuegssumme = 14.400 € – 8.000 € = 6.400 €

→ Die Endkapazität bzw. der Endbestand beträgt 8 Stück. Ab diesem Jahr (2025) wird er nicht mehr steigen.
Der Höchstbestand von 10 Stück im Jahr 2022 wird nicht mehr erreicht.



4 RECHNUNGSWESEN

Das  Rechnungswesen  dient  der  systematschen  Erfas-
sung,  Überwachung  und  Aufereitung  der  durch  den
betrieblichen  Leistungsprozess  entstandenen  Geld-  und
Leistungsströme. 

Aktiva (Vermögen) Bilvanz zum 31.12.201

Anlvageiermögen (AV)
 • immaterielle 
    Vermögensgegenstände
    • selbst erschafeee
       gewerbliche Schutzrechte
    • eetgeltlich erworbeee
       gewerbliche Schutzrechte
 • Sachanlagen
    • Gruedstücke ued Gebäude
    • techeische Aelagee ued 
       Maschieee
    • Betriebs- ued 
       Geschäfsausstatueg
 • Finanzanlagen
    • Aeteile ae Uetereehmee
    • Beteiliguegee soestger Art
    • laegfristge Wertpapiere

Eigenkvap
 • gezeich
 • Kapital
 • Gewie
 • Gewie
 • Jahres

Fremdkva
 • langfri
    • Rücks
       • Rüc
       • Ste
       • soe

    • Verbi
       Kredi
 • kurzfri
    • erhal
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4.1 Teilbereiche des Rechnungswesens

Abbildung 34: Überblick über die Teilbereiche des Rechnungswesens

Finanzbuchhaltung (FiBu)
Sie erfasst  alle Zahlee, die aufgrued voe Belegee aefallee, zeicheet diese
zeitlich ued sachlich geordeet auf ued dokumeetert damit die Veräederueg
des Vermögees ued der Schuldee (Dtkumentvattnsvaufgvaben. Die zu erstel-
leedee  Jahresabschlüsse  dieeee  der  Ieformatoe  ued  Recheeschafslegueg  gegeeüber
extereee ued ietereee Ieteresseetee (Inftrmvattnsvaufgvaben.

Siehe auch unter 4.3 Finanzbuchhaltung auf Seite 88.

Kksten- und Leistungsrechnung (KLR)
Sie  erfasst  alle  betriebsbezogeeee Datee  des  Uetereehmees  zur  Über-
wachueg der Wirtschaflichkeit ued Reetabilität (Ktntrtllvaufgvaben. Sie stellt
Datee für betriebliche Eetscheiduegee ued Plaeuegee zur Verfügueg (Dis-
ptsittnsvaufgvaben.

Siehe auch unter 5 Kosten- und Leistungsrechnung auf Seite 112.

Statstk
Sie  basiert  auf  dee  Datee  der  Fieaezbuchhaltueg  ued  Kostee- ued Leis-
tuegsrecheueg ued gewieet durch ieteree ued exteree Vergleiche zusätzli-
che Erkeeeteisse.

Teilbereiche des Rechnungswesens

Fieaezbuchhaltueg
(FiBun

Kostee- ued 
Leistuegsrecheueg (KLRn

Statstk Plaeuegsrecheueg
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sttutee  wie  Darlehee  oder  Hypothekeen  ued  kurzfristges  Fremdkapital  (beispiels-
weise erhalteee Aezahluegee, Verbiedlichkeitee aus Lieferuegee ued Leistuegee, Ver-
biedlichkeitee gegeeüber Uetereehmee ued soestge Verbiedlichkeiteen.

• Die pvassiie Rechnungsvabgrenzung eimmt Geschäfsvorfälle auf, die sich über ueter-
schiedliche Recheuegsperiodee erstreckee.  Eie  Ertrag  für  das  eeue Wirtschafsjahr
stellt bereits im altee Wirtschafsjahr eiee Eiezahlueg dar (siehe auch Seite 108n.

Bilvanzgleichung [€] =

Aktva (Vermögeen = Passiva (Kapitaln

die linke Bilanzseite muss wertmäßig 
der rechten Bilanzseite entsprechen

Aufau einer Bilanz

Abbildung 39: Aufbau einer Bilanz
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Aktiva (Vermögen) Pvassiiva (Kapital)

Textlwerke AG
Bilvanz zum 31.12.2017

=

Diese Linie verhindert, 
dass etwas in diesen 

Freiraum geschrieben 
werden kann.

Eigenkvapitval (EK) 24.134.954 €
17.769.600 €

1.736.715 €
1.217.471 €

644.212 €

2.766.956 €

• gezeicheetes Kapital
• Kapitalrücklage
• Gewieerücklage
• Gewieevortrag/Verlustvortrag
• Jahresüberschuss/
• Jahresfehlbetrag

Bilvanzsumme Aktiva 41.059.525 €
Fieaezmitelverweedueg

Anlvageiermögen (AV) 38.260.667 €

6.050.354 €

5.893.480 €

156.874 €
29.638.286 €

8.426.125 €

17.623.658 €

3.588.503 €
2.572.027 €
1.347.185 €

412.229 €
812.613 €

• immaterielle
   Vermögensgegenstände
   • selbst erschafeee
   • gewerbliche Schutzrechte
   • eetgeltlich erworbeee
   • gewerbliche Schutzrechte
• Sachanlagen
   • Gruedstücke ued Gebäude
   • techeische Aelagee ued
   • Maschieee
   • Betriebs- ued
   • Geschäfsausstatueg
• Finanzanlagen
   • Aeteile ae Uetereehmee
   • Beteiliguegee soestger Art
   • laegfristge Wertpapiere

Fremdkvapitval (FK) 16.646.692 €
15.905.620 €

3.830.319 €
2.430.429 €

480.000 €
919.890 €

12.075.301 €
741.072 €

158.744 €

362.780 €

219.548 €

• langfristges Fremdkamital
   • Rückstelluegee
      • Peesioesrückstelluegee
      • Steuerrückstelluegee
      • soestge Rückstelluegee

   • Verbiedlichkeitee gegeeüber
   • Kreditesttutee
• kurzfristges Fremdkamital
   • erhalteee Aezahluegee auf
   • Bestelluegee
   • Verbiedlichkeitee aus
   • Lieferuegee ued Leistuegee
   • Verbiedlichkeitee gegeeüber
   • verbuedeeee Uetereehmee

Bilvanzsumme Pvassiiva 41.059.525 €
Fieaezmitelherkueft

Umlvaufiermögen (UV) 2.342.713 €
969.076 €
581.951 €

135.604 €
251.521 €
782.548 €

581.402 €

201.146 €
299.389 €
291.700 €

• Vkrräte/Vkrratsiermögen
   • Roh-, Hilfs- ued Betriebsstofe
   • uefertge Erzeugeisse ued
   • Leistuegee
   • fertge Erzeugeisse ued Waree
• Fkrderungen
   • Forderuegee aus Lieferuegee
   • ued Leistuegee
   • Forderuegee gegee
   • verbuedeee Uetereehmee
• kurzfristge Wertmamiere
• Kassenbestand, Bankguthaben

pvassiie Rechnungsvabgrenzung 277.879 €

vaktie Rechnungsvabgrenzung 456.145 €
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• Bei Hift (highest ie/first outn wird das mit dem höchstee Stü-
ckeiekaufspreis Beschafe wieder zuerst verbraucht, d.h. das
mit dem eiedrigstee Stückeiekaufspreis Beschafe ist eoch da.
Bei der Bewertueg wird mit dem Zugaeg begoeeee, der dee
eiedrigstee Stückeiekaufspreis hat ued solaege die eächsthöheree Zugäege aufaddiert,
bis der bekaeete Eedbestaed erreicht ist.

• Bei Ltft (lowest ie/first outn wird das mit dem eiedrigstee Stü-
ckeiekaufspreis Beschafe wieder zuerst verbraucht, d.h. das
mit dem höchstee Stückeiekaufspreis Beschafe ist eoch da.
Bei der Bewertueg wird mit dem Zugaeg begoeeee, der dee
höchstee Stückeiekaufspreis hat ued solaege die eächsteiedrigeree Zugäege aufaddiert,
bis der bekaeete Eedbestaed erreicht ist.

Beismiel 67: Verbrauchsfklgebewertung nach dem Fifk-Verfahren (frst insfrst out)

aktueller Marktpreis: 15,00 €

Abgäege währeed des Jahres: 270 St.

   Aefaegsbestaed 120 St.

+ Zugäege 410 St.

– Abgäege – 270 St.

= Eedbestaed (31.12.n 260 St.

das zuletzt Beschafe ist eoch da, da das zuerst Beschafe auch zuerst wieder verbraucht wird:

Stück Mvarktpreis Summe

260 Endbestand am 31.12., davon sind noch vorhanden:

– 90 17,00 € 1.530,00 € der Zugang vom 15.12. ist noch komplet vorhanden

– 80 19,00 € 1.520,00 € der Zugang vom 16.10. ist ebenfalls noch komplet vorhanden
= 90 18,00 € 1.620,00 €

Endbestvand 4.670,00 €

vom Zugang vom 29.09. sind nur noch 90 Stück (260 – 90 – 80 = 90) 
vorhanden, da insgesamt nur 260 Stück vorhanden sind

 

ermitelter Preis pro Stück: 
4.670,00 €

260 St .  = 17,96 €/St.

Der ermitelte Preis pro Stück (17,96 €/St.n ist mit dem aktuellee Marktpreis (15,00 €/St.n zu ver-
gleichee ued der eiedrigere voe beidee Wertee ist aezusetzee (ie diesem Fall die 15,00 €/St.n.

Bewertuegsaesatz: 260 St. · 15,00 €/St. = 3.900,00 €

→ Der Bewertungsansatz lautet 3.900,00 €.

HINWEIS
Die Vorgehensweise ist bei allen andern Verfahren gleich, nur der Beginn der Zugänge ist anders:
 LiFk → Anfangsbestand, gefolgt vom nächsten Zugang
 FiFk → letzter Zugang, gefolgt vom vorletzten Zugang
 HiFk → Zugang mit dem niedrigsten Stückeinkaufspreis, gefolgt vom Nächsthöheren
 LkFk → Zugang mit dem höchsten Stückeinkaufspreis, gefolgt vom Nächstniedrigeren

Dvatum Mvarktpreis Stück

01.01. (Aefaegsbestaedn 13,00 € 120

05.06. (Zugaegn 14,00 € 70

21.09. (Zugaegn 11,00 € 60

29.09. (Zugaegn 18,00 € 110

16.10. (Zugaegn 19,00 € 80

15.12. (Zugaegn 17,00 € 90

1. 2.

1. 2.



5 KOSTEN- UND 

LEISTUNGSRECHNUNG

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) dient zur inter-
nen  Informatonsbereitstellung  für  die  kurzfristge  Pla-
nung von Kosten und Erlösen der betrieblichen Tätgkeit
sowie zur Kostenkontrolle über Plan-, Soll- und Istdaten.

Mvaterival Fert

   Materialgemeiekostee 277.902,28 € 2.240.33

+ Hilfslöhee 44.100,00 € 90.72

+ Gehälter 32.280,00 € 40.35

+ Raumkostee 15.236,00 €   212.88

+ Eeergiekostee 4.608,76 € 195.00

+ Iestaedhaltueg 23.749,44 € 114.29

+ kalkul. Abschreibueg 28.102,40 €     301.26

+ kalkul. Miete 16.861,44 € 180.75

= primäre Gemeinktsten 442.840,32 € 3.284.60
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Aufgaben der Kksten- und Leistungsrechnung
Erfassueg aller im Betrieb (eur im Rahmee der eigeetlichee betrieblichee
Tätgkeitn  eetstaedeeee  wirtschaflichee  Vorfälle  ie  eieem  bestmmtee
Zeitraum.

Zu ihren Aufgvaben gehören:
• Bewertee der uefertgee ued fertgee Erzeugeisse ie der Bilaez
• Erfassee des Werteverbrauchs (Kosteen ued Wertezuwachs (Leistuegeen
• Ermitele der Selbstkostee eieer Abrecheuegsperiode (Betriebsergebeisn
• Ermitele der Selbstkostee eieer Erzeugeiseieheit (z. B. eie Stückn
• Ermitele voe Deckuegsbeiträgee über die Teilkosteerecheueg
• Überprüfee der Wirtschaflichkeit (Coetrolliegn

Was ist die eigentliche betriebliche Tätgkeit?
Die eigentliche betriebliche Tätgkeit ist die Tätgkeit,  für die der Betrieb gegründet wurde. Bei einer
Bäckerei ist dies die Herstellung von Backwaren. Alle Einnahmen aus dem Verkauf der Backwaren gehen
in  das  Betriebsergebnis  ein.  Erzielt  diese  Bäckerei  einen  weiteren  Gewinn  aus  dem  Verkauf  von
Zeitungen, so geht dieser in das Unternehmensergebnis ein.

Abbildung 49: Stufen der Kosten- und Leistungsrechnung

Stufen der 
Ktsten- und 
Leistungs-
rechnung

Welche Kostee
sied eetstaedee?

Kosteestellen-
recheueg

Kosteeträger-
recheueg

Kosteevarten-
recheueg

Wt sied die Kostee 
eetstaedee?

Wer hat die Kostee
zu tragee?

Ermitlueg der Ktstenvarten in Klvassen: 
Rohstofe, Hilfsstofe, Löhee, Sozial-
kostee, Iestaedhaltueg usw.

Aufeilueg der Kostee auf die Kostee-
verursacher (Ktstenträgern mithilfe des 
Betriebsabrecheuegsbogees

Zuordeueg der Kostee auf Erzeugeis, 
Aufrag, Sorte oder Serie mithilfe der 
Kvalkulvattnsierfvahren
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Grundbegrife der Kksten- und Leistungsrechnung

Abbildung 50: Grundbegrife der Kosten- und Leistungsrechnung

• Eiee  Einzvahlung erhöht dee Bestaed der liquidee Mitel,
z. B. Überweisueg auf das Firmeekoeto.

• Eiee  Auszvahlung verriegert  dee  Bestaed  der  liquidee
Mitel, z. B. Überweisueg vom Firmeekoeto.

• Eiee Einnvahme ist eiee verkaufe Leistueg, z. B. Bar-
verkauf voe Waree (Eieeahme ued Eiezahluegn oder
Barverkauf voe Waree auf Ziel (Eieeahme, aber keiee
Eiezahluegn.

• Eiee Ausgvabe ist eie zugegaegeees Wirtschafs-
gut oder Dieestleistueg, z. B. Barkauf eiees Lie-
ferwagees (Ausgabe ued Auszahluegn oder Kauf
eieer Produktoesaelage auf Ziel (Ausgabe, aber keiee Auszahluegn.

• Eie  Ertrvag ist eiee erbrachte Leistueg ued Wertzu-
wachs: Betriebliche Erträge sied betrieblich bediegt,
z. B. Umsatzerlöse. Neutrale Erträge ueterteilee sich
ie betriebsfremder Ertrag (eicht betrieblich bediegt, z. B. Mieteieeah-
meen,  außerordeetlicher  Ertrag (betrieblich  bediegt,  aber  eiemalign
ued periodeefremder Ertrag (z. B. Steuerrückerstatuegn.

• Eie  Aufwvand ist  eie  verbrauchtes  Wirtschafsgut
oder  Dieestleistueg:  Zweckaufwaed ist  betrieblich
bediegt,  z. B.  Rohstofauf.  Neutrale  Aufwäede
ueterteilee  sich  ie  betriebsfremder  Aufwaed (eicht  betrieblich
bediegt,  z. B.  Speeden,  außerordeetlicher  Aufwaed (betrieblich
bediegt, aber eiemalign ued periodeefremder Aufwaed (z. B. Gewer-
besteuereachzahluegn.

verändern den Be-
stand der liquiden 
Mitel (Bankgut-
haben, Kasse)

verändern die For-
derungen und Ver-
bindlichkeiten

(Ein- oder Auszah-
lungen können da-
bei statinden, 
müssen aber nicht)

dienen der Erfolgs-
rechnung

KosteeLeistueg/Erlösbetriebsnttwendiges Vermögen

Gesvamtiermögen AufwaedErtrag

AusgabeEieeahmeGeldiermögen

AuszahluegEiezahluegKvasse



5 Kosten- und Leistungsrechnung __________________________________________________________________________ 115

• Eiee Leistung ist eiee erbrachte Leistueg im Rahmee
der eigeetlichee betrieblichee Tätgkeit z. B. Umsatz-
erlöse durch Verkauf voe produziertee Waree.

• Ktsten ist  eie  verbrauchtes  Wirtschafsgut  oder
Dieestleistueg  im  Rahmee  der  eigeetlichee
betrieblichee  Tätgkeit:  Dazu  zählee  Gruedkostee
(Aufwaed wird 1:1 übereommee, z. B. Persoealkosteen, Aederskostee
(aederer Wertaesatz ie der Kostee- ued Leistuegsrecheueg als ie der
Fieaezbuchhaltueg,  z. B.  kalkulatorische  Abschreibuegn  ued  Zusatz-
kostee (sied ie der Fieaezbuchhaltueg keie Aufwaed, z. B. kalkulatori-
scher Uetereehmerlohen.

Bestmmung der Verkaufsmreisuntergrenzen
Die  lvangfristge Verkvaufspreisuntergrenze sollte so gewählt werdee, dass laegfristg  alle
Kostee gedeckt werdee. Kurzfristg kaee der Verkaufspreis bis zu dee Selbstkostee bzw.
variablee Kostee abgeseekt werdee (kurzfristge Verkvaufspreisuntergrenzen. Jedoch sollte
die laegfristge Verkaufspreisuetergreeze als Ziel geeommee werdee.

Unternehmensergebnis, Betriebsergebnis und Umsatzergebnis

Unternehmensergebnis [€] =

alle Eieeahmee – alle Ausgabee

Ergebnis der betrieblichen Tätgkeit 
(beinhaltet auch betriebsfremde 
Einnahmen und Ausgaben)

Betriebsergebnis [€] =

alle betrieblichee Eieeahmee – alle betrieblichee Ausgabee

berücksichtgt nur Einnahmen und 
Ausgaben aus der eigentlichen 
betrieblichen Tätgkeit

Umsvatzergebnis [€] =

Umsatzerlöse – Selbstkostee

Ergebnis aus den Umsatzerlösen 
abzüglich der Selbstkosten

5.1 Betriebsergebnisrechnung
Die Fieaezbuchhaltueg verbucht alle Geschäfsfälle ued ermitelt so das Uetereehmeeser-
gebeis (dee Erfolg des gesamtee Uetereehmeesn. Da eicht alle Geschäfsfälle dem eigeetli-
chee Betriebszweck dieeee, bucht die Kostee- ued Leistuegsrecheueg diese wieder aus
ued errecheet damit das Betriebsergebeis, um die Wirtschaflichkeit ued Reetabilität der
eigeetlichee betrieblichee Tätgkeit aufzuzeigee.

dienen der Ermit-
lung des Erfolges 
der betrieblichen 
Leistungserstel-
lung
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Rechnungskreise

Abbildung 51: Rechnungskreise

Vtrgehensweise zur Berechnung der unterschiedlichen Ergebnisse:
1. Es werdee alle Geschäfsfälle, die eicht dem betrieblichee Zweck dieeee, ie eiee

aedere Periode gehöree oder  außergewöhelich  hoch sied,  abgegreezt.  Dazu
zählee z. B. Speedee, Beteiliguegee, Rückstelluegsaufösuegee oder Nachzahluegee. Sie
bildee das neutrvale Ergebnis, das für dee Betriebserfolg keiee Bedeutueg hat.

2. Aeschließeed werdee alle Geschäfsfälle, die dem betrieblichee Zweck
dieeee,  abgegreezt.  Dies  sied  Gruedkostee wie  z. B.  Umsatzerlöse,
Aufweeduegee für RHB-Stofe (Roh-, Hilfs- ued Betriebsstofen, Löhee ued Gehälter. Sie
werdee ueveräedert übereommee ued bildee das Betriebsergebnis, das dee Erfolg der
betrieblichee Tätgkeit aufzeigt.

3. Eieige Zweckaufweeduegee weisee ie der Fibu eieee aederee Wert auf
als ie der KLR. Sie werdee daher auch Aederskostee geeaeet ued sied
z. B. kalkulatorische Abschreibuegee. Sie bildee die ktstenrechnerischen Ktrrekturen.

4. Zum Schluss werdee eoch Kostee hiezugefügt, deeee ie der Fieaezbuchhaltueg
keie Aufwaed gegeeübersteht. Diese Kostee werdee auch Zusatzkostee geeaeet
ued sied z. B. kalkulatorische Ziesee oder kalkulatorischer Uetereehmerlohe.

 

Abbildung 52: schematsche Darstellung der Vorgehensweise

Rechnungskreis 1

Unternehmensergebnis

Erfassueg aller
Aufweeduegee ued Erträge

Fieaezbuchhaltueg

Abgrenzungsrechnung

neutrvales Ergebnis

kosteerecheerische Korrekturee

Aussorterueg eicht betrieblicher 
Aufweeduegee ued Erträge

Rechnungskreis 2

Betriebsergebnis

eur betriebliche
Aufweeduegee ued Erträge

Kostee- ued Leistuegsrecheueg

kosteereche. KorrektureeBetriebsergebeis

alle Geschäfsfälle

Zweckaufwaed

AederskosteeGruedkostee

Finvanzbuchhvaltung
(Fibu)

Ktsten- und 
Leistungsrechnung

(KLR)

Zusatzkostee

eeutraler Aufwaed

ueveräederte
Übereahme

aussoedere

3

4

hiezufügee

eeuer
Wertaesatz

2

1
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Wie wird was ierrechnet?

Ktnten

Rechnungskreis I Rechnungskreis II

Erträge
Erträge Erträge Kostee Leistuegee

Umsatzerlöse 22.030.800 22.030.800

Zieserträge 97.338 97.338

Materialaufwaed 5.449.444 5.449.444

Abschreibuegee 1.714.293 1.714.293

Persoealaufwaed 10.349.496 10.349.496

betriebsfremder Aufwaed 287.080 287.080

betriebsfremder Ertrag 538.275 538.275

kalk. Abschreibueg 771.432 771.432

kalk. Uetereehmerlohe 396.000 396.000

Summe 17.800.314 22.666.414 287.080 635.614 1.714.293 1.167.432 16.966.372 22.030.800

Saldo 4.866.100 348.534 546.861 5.064.428

gesvamt 22.666.414 22.666.414 635.614 635.614 1.714.293 1.714.293 22.030.800 22.030.800

Gesvamtergebnis neutrvales Ergebnis Betriebsergebnis

4.866.100 348.534 -546.861 5.064.428

)e alle Angaben in € uetereehmeesbezogee betriebsfremd aederer Aesatz betrieblich bediegt

Finvanzbuchführung
(Erfolgsbereich)

Ktsten- und Leistungsrechnung
(Abgrenzungsbereich)

Aufwee-
duegee

unternehmensbeztgene 
Abgrenzungen

ktstenrechnerische Ktr-
rekturen

Ktsten-/Leistungs-
bereich

Aufwee-
duegee

Aufwee-
duegee

ktstenrechnerische 
Ktrrekturen

 

Tabelle 20: Verrechnung der einzelnen Kosten

HINWEIS ZUM SALDO
Steht der Saldo auf der Aufwandsseite (linke Seite) so sind die Erträge größer als die Aufwendungen;
es wurde ein Gewinn erwirtschafet �. Steht der Saldo jedoch auf der Ertragsseite (rechte Seite) so

sind die Aufwendungen größer und es wurde ein Verlust eingefahren �.

5.2 Kkstenartenrechnung
Ie der Kosteearteerecheueg werdee die Kostee voe dee Aufweeduegee ued
die Leistuegee voe dee Erträgee abgegreezt, d.h. es werdee eur die durch die
eigeetliche betriebliche Tätgkeit aegefalleeee Kostee sowie Leistuegee ie eieer
Abrecheuegsperiode (z. B. Moeat oder Quartaln erfasst ued gegliedert.

Ziel der Kkstenartenrechnung
Die betrieblich aegefalleeee Kostee werdee erfasst, um das betriebliche Periodeeergebeis
zu ermitele. Durch die Erfassueg ist eiee Weiterverrecheueg der Kostee ie der Kosteestel-
lee- ued Kosteeträgerrecheueg möglich.

betrieblich 
bedingt

anderer 
Ansatzbetriebs-

fremd
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Beismiel 81: Betriebsabrechnungsbkgen (BAB)

Mvaterival Fertgung Verwvaltung Vertrieb

Materialgemeiekostee 277.902,28 € 2.240.333,10 € 1.148.354,89 € 531.991,97 €

+ Hilfslöhee 44.100,00 € 90.720,00 € 15.120,00 € 22.680,00 €

+ Gehälter 32.280,00 € 40.350,00 € 121.050,00 € 61.870,00 €

+ Raumkostee 15.236,00 € 121.888,00 € 14.064,00 € 9.376,00 €

+ Eeergiekostee 4.608,76 € 195.000,00 € 5.926,18 € 3.338,53 €

+ Iestaedhaltueg 23.749,44 € 114.294,18 € 57.147,09 € 31.171,14 €

+ kalkulatorische Abschreibueg 28.102,40 € 301.265,00 € 19.752,40 € 17.073,40 €

+ kalkulatorische Ziesee 16.861,44 € 180.759,00 € 11.851,44 € 10.244,04 €

primäre Gemeinktsten 442.840,32 € 3.284.609,28 € 1.393.266,00 € 687.745,08 €

Normalgemeiekostee 442.840,32 € 3.284.609,28 € 1.393.266,00 € 687.745,08 €

Zuschlagsgruedlage Materialeiezelkostee Fertguegslöhee Herstellkostee des Umsatzes

5.006.604,00 € 7.250.808,00 € 16.622.825,78 € 16.622.825,78 €

Normalzuschlagssatz 8,85 % 45,3 % 8,38 % 4,14 %

Gemeiekosteesumme (Istkosteen 425.808,00 € 3.098.688,00 € 1.421.700,00 € 694.692,00 €

Istgemeiekosteezuschlagssatz 8,5 % 42,74 % 8,55 % 4,18 %

Ktstendeckung 17.032,32 € 185.921,28 € -28.434,00 € -6.946,92 €

=

=

–

Berecheueg des Normalzuschlagssatzes:    
442.840,32 €

5.006.604,00 €   · 100 % = 8,85 %

Berecheueg des Istgemeiekosteezuschlagssatzes: 
425.808,00 €

5.006.604,00 €  · 100 % = 8,5 %

Berecheueg Kosteedeckueg: Normalgemeiekostee – Istkostee = 442.840,32 € – 425.808,00 € = 17.032,32 € 

Herstellkostee des Umsatzes:
Materialeiezelkostee + Materialgemeiekostee + Fertguegseiezelkostee + Fertguegslöhee + Soedereiezel-
kostee der Fertgueg + Bestaedsmiederueg – Bestaedsmehrueg
= 442.840,32 € + 5.006.604,00 € + 3.284.609,28 € + 7.250.808,00 € + 425.388,00 € + 374.649,14 € – 
162.072,96 € = 16.622.825,78 €

→ Es wurde in der Materialkostenstelle eine Kostenüberdeckung (Gewinn) in Höhe von 17.032,32 € erzielt.

BEACHTEN SIE
Bei der Berechnung der Herstellkosten des Umsatzes (HKU) werden eventuelle Bestandsminderun-
gen (wurden aus dem Lager verkauf) addiert und Bestandsmehrungen (wurden ins Lager produ-
ziert) subtrahiert, weil die Kosten der abgesetzten Produkte ermitelt werden.
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5.3.3 Innerbetriebliche Leistungsierrechnung
Ie  vielee Uetereehmee tauschee die  eiezeleee Kosteestellee Leistuegee uetereieaeder
aus. Um die Wirtschaflichkeit der eiezeleee Kosteestellee besser zu koetrollieree, werdee
empfaegeee ued abgegebeee Leistuegee über verrecheete Kostee berecheet. 

Abbildung 56: Methoden der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung

Anbauierfahren
Es wird eur der Verbrauch voe Leistuegee der Hvauptktstenstellen beachtet. Die Gemeie-
kostee werdee über Verteiluegsschlüssele auf die Hauptkosteestellee umgelegt.

Beismiel 82: Anbauierfahren (nur Hauptkostenstellen zählen)

Hilfsktstenstellen Hvauptktstenstellen

Strtmerzeugung Instvandhvaltung Weberei Näherei

primäre Kostee 2.464.000,00 € 147.840,00 € 17.772.480,00 € 35.370.720,00 €

abgegebeee Leistuegee 9.000 kW/h

empfaegeee Leistuegee 4.796 kW/h 7.850.854 kW/h 11.608.344 kW/h

26 h 67 h 132 h
 

Verrecheuegspreis Strom: 
2.464 .000 €

19.459.198 kWh = 0,13 €/kWh

Verrecheuegspreis pro Stuede Iestaedhaltueg: 
147.840 €

199 h  = 742,17 €/h

Die empfaegeeee Leistuegee der Hauptkosteestellee werdee mit dee ermiteltee Verrecheuegspreisee 
multpliziert, um die Umlagekostee zu bestmmee. Daraus ergebee sich folgeede Zahlee:

Weberei Näherei

Stromkostee 994.105,94 € 1.469.894,06 € (0,13 €skWh · 11.608.344 kWh)

Iestaedhaltuegskostee 49.873,73 € 97.966,27 € (742,17 €sh · 132 h)

 

Die errecheetee Werte werdee eue ie die eachfolgeede Tabelle eiegesetzt ued die Hilfskosteestellee auf 
die Hauptkosteestellee umgelegt:

Hilfsktstenstellen Hvauptktstenstellen

Strtmerzeugung Instvandhvaltung Weberei Näherei

primäre Kostee 2.464.000,00 € 147.840,00 € 17.772.480,00 € 35.370.720,00 €

+ Umlage Stromerzeugueg 994.105,94 € 1.469.894,06 €

+ Umlage Iestaedhaltueg 49.873,73 € 97.966,27 €

Summe Gemeinktsten 18.816.459,67 € 36.938.580,33 €=

Werden beide Hauptkostenstellen addiert, so ergibt sich ein Wert von 55.755.040,00 €.

+

+

innerbetriebliche Leistungsierrechnung

Anbvauierfvahren
(nur Hauptkostenstellen zählen)

Stufenleiterierfvahren
(alle nachfolgenden Kostenstellen zählen)

Nur die Haumtkkstenstellen 
zählen. Der Verbrauch der 

Hilfskostenstellen wird nicht 
beachtet.
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Stufenleiterierfahren
Beim Stufeeleiterverfahree (mehrstufiger BABn werdee alle Leistuegee berücksichtgt, die
ae die  eachfolgeedee Kosteestellee (each rechtsn  abgegebee werdee (Leistuegee each
lieks werdee eicht berücksichtgtn. Die Kosteestelle, die die weeigstee Leistuegee voe dee
aederee erhält, sollte daher ie der erstee Spalte stehee.

Beismiel 83: Stufenleiterierfahren (alle nachfolgenden Kostenstellen zählen)

Hilfsktstenstellen Hvauptktstenstellen

Strtmerzeugung Instvandhvaltung Weberei Näherei

primäre Kostee 2.464.000,00 € 147.840,00 € 17.772.480,00 € 35.370.720,00 €

abgegebeee Leistuegee 9.000 kW/h

empfaegeee Leistuegee 4.796 kW/h 7.850.854 kW/h 11.608.344 kW/h

26 h 67 h 132 h
 

Verrecheuegspreis Strom: 
2.464 .000 €

19.463.994 kWh = 0,13 €/kWh

Verrecheuegspreis pro Stuede Iestaedhaltueg: 
147.840 € + (4.796 kWh⋅0,13 €/ kWhn

199 h  = 745,22 €/h

Die empfaegeeee Leistuegee aller eachfolgeedee Kosteestellee werdee mit dee ermiteltee Verrecheuegs-
preisee multpliziert, um die Umlagekostee zu bestmmee:

Instvandhvaltung Weberei Näherei

Stromkostee 607,14 € 993.860,99 € 1.469.531,88 €

Iestaedhaltuegskostee 50.078,55 € 98.368,59 €

 

Die errecheetee Werte werdee eue ie die eachfolgeede Tabelle eiegesetzt ued die Hilfskosteestellee auf 
die Hauptkosteestellee umgelegt:

Hilfsktstenstellen Hvauptktstenstellen

Strtmerzeugung Instvandhvaltung Weberei Näherei

primäre Kostee 2.464.000,00 € 147.840,00 € 17.772.480,00 € 35.370.720,00 €

+ Umlage Stromerzeugueg 607,14 € 993.860,99 € 1.469.531,88 €

= verrecheete primäre Kostee 148.447,14 € 18.766.340,99 € 36.840.251,88 €

+ Umlage Iestaedhaltueg 50.078,55 € 98.368,59 €

Summe Gemeinktsten 18.816.419,54 € 36.938.620,46 €=

Werden beide Hauptkostenstellen addiert, so ergibt sich ein Wert von 55.755.040,00 €. 

Verrechnungssatzierfahren
Der Leistuegsaustausch der Hilfskosteestellee ae die Hauptkosteestellee wird über feste
Verrecheuegssätze verrecheet.

Umlvagektsten [€] =

Verrecheuegssatz · Leistuegseieheit

+

         +           +

da alle nachfklgenden 
Kkstenstellen zählen, wird 
der Verbrauch der Instand-
haltung mitberücksichtgt

da alle nachfklgenden Kksten-
stellen zählen, wird dieser 

Verbrauch nicht berücksichtgt
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Nachkalkulatkn
Sie wird each der Leistuegserstellueg mit dee tatsächlich aegefalleeee Kostee
durchgeführt ued zeigt eveetuelle Abweichuegee zwischee Normal- ued Ist-
kostee.  Sied  Abweichuegee vorhaedee,  muss  each  dee  Ursachee  gesucht
ued Gegeemaßeahmee ergrifee werdee, da sie zu Lastee des Gewiees gehee.

Es wird obee bei dee tatsächlichee Materialkostee begoeeee ued bis zu dee Selbstkostee
gerecheet. Aeschließeed wird uetee beim Listeeverkaufspreis begoeeee ued hoch bis zum
Barverkaufspreis gerecheet. Der Difereezbetrag zwischee Selbstkostee ued Barverkaufs-
preis ist der Gewiee oder Verlust, falls falsch kalkuliert wurde.

Beismiel 86: Nachkalkulatkn eines Kleides

tatsächliche Kostee: Fertguegsmaterial: 22,59 €; Materialgemeiekosteezuschlagssatz: 8,79 %; Fertguegs-
löhee: 48,56 €; Fertguegsgemeiekosteezuschlagssatz: 45,34 %; Soedereiezelkostee 
(Fertguegn: 2,38 €; Verwaltuegsgemeiekosteezuschlagssatz: 8,5 %; Vertriebsgemeie-
kosteezuschlagssatz: 4,2 %; Soedereiezelkostee (Vertriebn: 1,83 €; Vertreter-
provisioessatz: 4 %; Zielverkaufspreis: 130,00 €

Vtrkvalkulvattn Nvachkvalkulvattn

Fertguegsmaterial 20,54 € 22,59 €

+ Materialgemeiekostee 8,46 % 1,74 € 8,79 % 1,99 €

= Mvaterivalktsten 22,28 € 24,58 €

Fertguegslöhee 51,13 € 48,57 €

+ Fertguegsgemeiekostee 42,74 % 21,85 € 45,34 % 22,02 €

+ Soedereiezelkostee der Fertgueg 2,64 € 2,38 €

= Fertgungsktsten 75,62 € 72,98 €

= Herstellungsktsten 97,90 € 97,56 €

+ Verwaltuegsgemeiekostee 8,77 % 8,59 € 8,5 % 8,29 €

+ Vertriebsgemeiekostee 4,29 % 4,20 € 4,2 % 4,10 €

+ Soedereiezelkostee des Vertriebes 2,35 € 1,83 €

= Selbstktsten des Aufrvags 113,04 € 111,78 €

+ Gewieezuschlag 15 % 16,96 € 9,33 % 10,42 €

= Bvarierkvaufspreis 129,99 € 122,20 €

+ Kuedeeskoeto 2 % 2,74 € 2 % 2,60 €

+ Vertreterprovisioe 3 % 4,11 € 4 % 5,20 €

= Zielierkvaufspreis 136,83 € 130,00 €
 

Gewieespaeee: 
erzielter Gewiee

Selbstkostee des Aufrags⋅100% =
10,42 €

111,78 €⋅100 % =9,33 %

→ Durch die veränderten Kosten sowie dem geringeren Zielverkaufspreis hat sich die Gewinnspanne von 
ursprünglich 15 % auf 9,33 % verringert.

+

–

=
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Beurteilung der einzelnen Deckungsbeiträge
Bevor  eie  verlustbehafetes  Produkt  aus  dem  Produktoesprogramm  geeommee  wird,
sollte zuerst geprüf werdee, ob es eieee Deckuegsbeitrag erwirtschafet. Wird dieses Pro-
dukt eeteret, fällt dieser Deckuegsbeitrag weg, der eue voe dee aederee Produktee mit -
getragee werdee muss. Dies wirkt sich ie dee meistee Fällee eegatv auf das Betriebser-
gebeis aus, weee sich die Fixkostee durch dee Wegfall des Produktes eicht vermiedere.

Beismiel 105: Beurteilung der einzelnen Deckungsbeiträge

Kleid Bikini Htse T-Shirt Bluse Summe

Umsatzerlöse 910.000 € 270.000 € 285.000 € 158.400 € 212.500 € 1.835.900 €

– variable Kostee -685.300 € -189.000 € -197.790 € -104.643 € -173.875 € -1.350.608 €

– fixe Kostee -105.980 € -45.720 € -50.046 € -33.066 € -45.250 € -280.062 €

= Gewinn 118.720 € 35.280 € 37.164 € 20.691 € -6.625 € 205.230 €
 

Die Blusee sollee wegee des eegatvee Ergebeisses aus dem Produktoesprogramm geeommee werdee:

Kleid Bikini Htse T-Shirt Summe

Umsatzerlöse 910.000 € 270.000 € 285.000 € 158.400 € 1.623.400 €

– variable Kostee -685.300 € -189.000 € -197.790 € -104.643 € -1.176.733 €

= Deckungsbeitrvag 224.700 € 81.000 € 87.210 € 53.757 € 446.667 €

– fixe Kostee -280.062 €

= Gewinn 166.605 €

 

→ Der Gewinn verringert sich auf 166.605 €, da die Blusen einen Deckungsbeitrag von 38.625 € 
(205.230 € – 166.605 €) erwirtschafen.

5.5.3 Betriebsergebnisrechnung
Sie  ermitelt  das  Betriebsergebeis  der  Abrecheuegsperiode  (z. B.  pro  Moeat  oder  pro
Quartaln für jedes eiezelee Produkt ued für dee gesamtee Betrieb.

Beismiel 106: Betriebsergebnisrechnung (für Monat Juni)

Kleid Bikini Htse T-Shirt Bluse Summe

Umsatzerlöse 910.000 € 270.000 € 285.000 € 158.400 € 212.500 € 1.835.900 €

– variable Herstellkostee -666.820 € -180.360 € -194.712 € -102.267 € -171.000 € -1.315.159 €

– variable Vertriebskostee -16.450 € -21.060 € -24.282 € -19.404 € -22.500 € -103.696 €

Deckungsbeitrvag 226.730 € 68.580 € 66.006 € 36.729 € 19.000 € 417.045 €

– fixe Herstellkostee -18.480 € -8.640 € -3.078 € -2.376 € -2.875 € -35.449 €

– fixe Verwaltuegskostee -60.130 € -16.560 € -17.328 € -9.207 € -15.250 € -118.475 €

– fixe Vertriebskostee -29.400 € -8.100 € -8.436 € -4.455 € -7.500 € -57.891 €

Deckungsbeitrvag 118.720 € 35.280 € 37.164 € 20.691 € -6.625 € 205.230 €

=

=

→ Das Betriebsergebnis im Juni beträgt 205.230 €, wobei die Blusen einen Verlust von -6.625 € einbringen.

die Fixkosten 
bleiben meist 

erhalten
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5.5.4 Omtmales Prkduktknsmrkgramm
Das optmale Produktoesprogramm richtet sich each dem höchstee absolutee Stückde-
ckuegsbeitrag. Eveetuell vorhaedeee Miedestverpfichtuegee aus Kuedeeverträgee dürfee
eicht vereachlässigt werdee ued solltee daher vorraegig behaedelt werdee.

khne Kamazitätsengmass
Das Produkt mit  dem höchstee absolutee Stückdeckuegsbeitrag wird ie der maximalee
Stückzahl produziert, ehe das Produkt mit dem zweit höchstee Stückdeckuegsbeitrag folgt.

mit Kamazitätsengmass
Das  Produktoesprogramm  richtet  sich  each  der  Kapazität  der  Eegpassmaschiee  (die
Maschiee mit der geriegstee Kapazitätn.

Vtrgehensweise zur Ermitlung des tptmvalen Prtdukttnsprtgrvamms:
1. Ermitlueg der Maschiee, die den Engpvass darstellt.

2. Für jedes Produkt wird der relvatie Deckungsbeitrvag für eiee Zeiteieheit Belegueg der
Eegpassmaschiee (z. B. Stueden ermitelt ued eiee Raegfolge gebildet.

Prtdukttnsmenge prt Zeiteinheit [Stück mrk Zeiteinheit] =
Produktoesmeege pro Jahr

Produktoesstuedee pro Jahr 

Menge, die pro Zeiteinheit 
(z. B. pro Stunde) produziert wer-
den kann

vabstluter Deckungsbeitrvag prt Stück [€] =
Gesamtdeckuegsbeitrag

absetzbare Meege pro Jahr  

Deckungsbeitrag bezogen auf ein 
Stück

relvatier Deckungsbeitrvag prt Zeiteinheit [€ mrk Zeiteinheit] =

absoluter Deckuegsbeitrag pro Stück · Produktoesmeege pro Zei-
teieheit

Deckungsbeitrag bezogen auf eine 
Zeiteinheit der Belegung

UNTERSCHEIDUNG ABSOLUTER UND RELATIVER DECKUNGSBEITRAG
Der absklute Deckungsbeitrag ist bezogen auf den Verkaufspreis und macht eine Aussage über
die absolute Vorteilhafigkeit des betrefenden Kalkulatonsobjekts (je Stück).

Der  relatie Deckungsbeitrag ist  bezogen auf  eine bestmmte  Einheit  (bspw.  pro Stunde).  Er
weicht vom absoluten Deckungsbeitrag ab und zeigt so die relatve Vorteilhafigkeit des betref -
fenden Kalkulatonsobjekts in Bezug auf diese Einheit. So kann über ihn ermitelt werden, welches
Produkt den meisten Deckungsbeitag pro Stunde erwirtschafet.
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Beismiel 107: Ermitlung des relatien Deckungsbeitrages und der Rangfklge

Prtdukt mvax. Prtdukttnsmenge prt Jvahr Absvatzmenge prt Jvahr Gesvamtdeckungsbeitrvag

Kleid 168.000 St. 84.000 St. 2.696.400 €

Bikiei 558.360 St. 216.000 St. 972.000 €

Hose 346.680 St. 136.800 St. 1.046.520 €

T-Shirt 272.520 St. 118.800 St. 645.084 €

Bluse 450.000 St. 150.000 St. 463.500 €

 

Maschieeekapazität: 12.528 Produktoesstuedee

Durch dee Eegpass mit 12.528 Produktoesstuedee im Jahr ergibt sich folgeede Tabelle:

Prtdukt

Kleid 168.000 St. 12.528 h 13 St./h 84.000 St. 2.696.400 € 32,10 €/St. 417,30 €/h 1

Bikiei 558.360 St. 12.528 h 45 St./h 216.000 St. 972.000 € 4,50 €/St. 202,50 €/h 3

Hose 346.680 St. 12.528 h 28 St./h 136.800 St. 1.046.520 € 7,65 €/St. 214,20 €/h 2

T-Shirt 272.520 St. 12.528 h 22 St./h 118.800 St. 645.084 € 5,43 €/St. 119,46 €/h 4

Bluse 450.000 St. 12.528 h 36 St./h 150.000 St. 463.500 € 3,09 €/St. 111,24 €/h 5

mvax. Prtd.-
menge prt 

Jvahr

Prtd.-
stunden 
prt Jvahr

Prtd.-
menge 

prt Std.

Absvatz-
menge prt 

Jvahr

Gesvamt-
deckungs-

beitrvag

vabstluter 
DB prt 

Stück

relvatier DB 
prt Stunde

Rvang-
ftlge

Produktoesmeege pro Stuede: 450.000 St. : 12.528 h = 36 St./h

absoluter Deckuegsbeitrag je Stück: 463.500 € : 150.000 St. = 3,09 €/St.

relatver Deckuegsbeitrag je Stuede: 36 St. · 3,09 €/St. = 111,24 €/h

3. Das  tptmvale  Prtdukttnsprtgrvamm wird  bestmmt,  ie  dem  das  Produkt  mit  dem
höchstee relatvee Stückdeckuegsbeitrag ie der maximalee absetzbaree Stückzahl pro-
duziert wird. Ie der verbleibeedee Zeit wird das Produkt mit dem zweit höchstee relat-
vee Stückdeckuegsbeitrag usw. produziert, bis die Kapazität der Maschiee erreicht ist.

Mvaschinenstunden prt Prtdukt [Stunden] =
Produktoesmeege bzw . Absatzmeege

Produktoesmeege je Stuede  

Anzahl der Stunden, die dieses Pro-
dukt auf der Maschine für diese 
Menge benötgen würde

Beismiel 108: Bestmmung des kmtmalen Prkduktknsmrkgramms

Maschieeekapazität: 12.528 Produktoesstuedee

Restzeit

Kleid 84.000 St. 84.000 St. 13 St./h 6.461,5 h 6.066,5 h (12.528 - 6.461,5)

Hose 136.800 St. 136.800 St. 28 St./h 4.885,7 h 1.180,8 h (6.461,5 - 4.885,7)

Bikiei 216.000 St. 53.136 St. 45 St./h 1.180,8 h 0,0 h

Prt-
dukt

Absvatzmenge 
prt Jvahr

tvatsächl. Prtd. 
menge prt Jvahr

Prtd.menge 
prt Std.

Mvaschinenstun-
den je Strte

Berechnung der Rest-
zeit

 

→ Die Kleider und Hosen werden jeweils in der absetzbaren Menge hergestellt. Die Herstellung benötgt 
dafür 11.347,2 Stunden (6.461,5 h + 4.885,7 h). Für die Bikinis stehen daher nur noch 1.180,8 Stun-
den zur Verfügung (12.528 h – 11.347,2 h). In dieser Zeit lassen sich 53.136 St. (45 St.sh · 1.180,8 h) 
herstellen. Die T-Shirts und Blusen werden gar nicht hergestellt.

     •

•
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4. Für das eue aufgestellte optmale Produktoesprogramm wird der Gesvamtdeckungsbei-
trvag errecheet, iedem für jedes produzierte Produkt der Deckuegsbeitrag ermitelt wird,
der aeschließeed aufaddiert (kumuliertn wird.

Gesvamtdeckungsbeitrvag [€] =

Produktoesmeege · absoluter Deckuegsbeitrag pro Stück 

Beismiel 109: Ermitlung des Gesamtdeckungsbeitrages

Prtdukt Prtdukttnsmenge prt Jvahr vabstluter DB prt Stück Gesvamtdeckungsbeitrvag

Kleid 84.000 St. 32,10 €/St. 2.696.383,95 €

Hose 136.800 St. 7,65 €/St. 1.046.516,94 €

Bikiei 53.136 St. 4,50 €/St. 239.112,00 €

gesvamt 273.935 St. 3.982.012,89 €
 

→ Das optmale Produktonsprogramm weist einen Deckungsbeitrag von 3.982.012,89 € auf.

HINWEIS
Bei der Erstellung des optmalen Produktonsprogramms ist nicht nur auf die maximal absetzba-
ren Stückzahlen der „guten“ Produkte zu achten, sondern auch auf eventuelle Mindestmengen
von anderen Produkten, die zu produzieren sind. Das heißt, dass auch vom „schlechtesten“ Pro-
dukt eine bestmmte Menge hergestellt werden muss. In so einem Fall empfehlt es sich, die dafür
benötgte Kapazität zuerst von der maximalen Kapazität abzuziehen, bevor man das optmale
Produktonsprogramm ermitelt.

5.5.5 Eigenfertgung kder Fremdbezug
Bei der Frage each Eigeefertgueg oder Fremdbezug sollte eicht eur each Kosteepuektee
eetschiedee werdee. Auch qualitatve Kriteriee sied zu berücksichtgee.

Gründe für die Eigenfertgung Gründe für den Fremdbezug

• Geheimhaltueg des techeischee Wissees
• exteree Beschafueg auf Grued uezureichee-

der Qualität oder fehleedee Lieferaetee ue-
möglich

• ueabhäegig voe aederee
• Nutzueg der vorhaedeeee Kapazitätee

• besseres techeisches Wissee
• persoeelle, maschieelle oder räumliche Eeg-

pässe
• Schutzrechte (z. B. Pateeten
• Risikomiederueg durch dee techeischee Fort-

schrit

Tabelle 26: Gründe für die Eigenfertgung oder den Fremdbezug
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6 STEUERRECHT

Das Steuerrecht ist ein Recht, das vom Gesetzgeber zur
Regelung  der  Erhebung  und  Festlegung  von  Steuern
erlassen wurde. 

+ Eieküefe aus Gewerbebetrieb
+ Eieküefe aus selbstäediger Arbeit
+ Eieküefe aus eicht selbstäediger Arbeit
+ Eieküefe aus Kapitalvermögee
+ Eieküefe aus Vermietueg ued Verpachtueg
+ soestge Eieküefe each §22

= Summe der Einkünfe

– Alterseetlastuegsbetrag (ab 65 Jahren
– Eetlastuegsbetrag für Alleieerzieheede
– Freibetrag fur Laed- ued Forstwirtschaf

= Gesvamtbetrvag der Einkünfe
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6.1 Steuereinteilung
Die Rechtsgruedlagee des Steuerrechts bildee Richtlieiee, Gesetze, Verwaltuegsvorschrif-
tee oder Rechtsverordeuegee.

Steuere, Gebühree ued Beiträge sied öfeetlich-rechtliche Abgabee ued stellee die Eieeah-
mee des Staates dar. Je each Steuerart fießee sie dem Bued, dee Läedere ued Gemeiedee
zu, die wiederum damit ihree Haushalt (z. B. öfeetliche Eierichtuegee oder dee Bau voe
Straßeen fieaezieree.

• Steuern sied im § 3 AO (Abgabeeordeuegn geregelt ued sied Geldleistuegee, deeee kei-
ee besoedere Gegeeleistueg gegeeübersteht.

• Gebühren sied eiee Eetgeltabgabe für bestmmte öfeetliche Leistuegee (Geldleistue-
gee, deeee eiee besoedere Gegeeleistueg gegeeüberstehtn, wie z. B. Beeutzuegsgebühr
(öfeetliches Schwimmbadn oder Verwaltuegsgebühr (bei eieer Kfz-Zulassuegn.

• Beiträge sied eiee Eetgeltabgabe für aegeboteee öfeetliche Leistuegee, auf deree tat-
sächliche Nutzueg es aber eicht aekommt z. B. Sozialversicheruegsbeitrag.

Abbildung 67: Überblick über die Gliederung der Steuern

Gliederung nach Steuerkbjekt

Persknensteuern (Subjektsteuern)
Sie berücksichtgee die iedividuelle Leistuegsfähigkeit eieer Persoe z.  B. Alter, Höhe des
Gesamteiekommees, Familieestaed, Kiederzahl usw.

• Besitzsteuern werdee auf das Eiekommee voe Persoeee ued Uetereehmee erhobee
• vom Eiekommee (Ertragsteuern: Eiekommeesteuer, Gewerbesteuer,

Kircheesteuer, Körperschafsteuer, Solidaritätszuschlag
• vom Vermögee: Gruedsteuer, Vermögeesteuer.

• Verbrvauchsteuern versteuere bestmmte Waree z. B. Alkopopsteuer, Biersteuer,
Eeergiesteuer, Kafeesteuer, Stromsteuer, Tabaksteuer, Schaumweiesteuer.

Sachsteuern (Objektsteuern)
Sie orieeteree sich eur ae dem zu versteueredee Objekt ued beziehee die Leistuegsfähig-
keit  vom Steuerschuldeer,  wie Eiekommees- ued Vermögeesverhälteisse oder Familiee-
staed eicht mit eie.

Gliederung der Steuern

each Überwälzbarkeit each Hauptbemessuegsgruedlageeach Steuerobjekt
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• Revalsteuern werdee each bestmmtee äußeree Merkmalee des Steuerobjekts
bemessee z. B. Gruedsteuer, Gewerbesteuer.

• Verkehrsteuern beziehee sich auf wirtschafliche Verkehrsvorgäege, die er-
folgsueabhäegig ued ohee Betrachtueg der persöelichee Belastbarkeit erho-
bee werdee z. B. Umsatzsteuer, Gruederwerbsteuer, Schaekerlaubeissteuer,
Spielbaekabgabe, Versicheruegsteuer.

Aufwandsteuer
Steuere, die ae die Eiekommeesverweedueg aesetzee ued dee Besitz oder das
Haltee voe Gütere versteuere z. B. Jagdsteuer oder Huedesteuer.

Gliederungen nach Überwälzbarkeit
• Bei  direkten  Steuern (z. B.  Eiekommeesteuer,  Körperschaf-

steuer,  Solidaritätszuschlag,  Abgeltuegsteuern  ist  der  Steuer-
schuldeer gleichzeitg der Steuerträger. Das bedeutet, die Steuer
wird für dee Steuerschuldeer uemitelbar erhobee ued voe ihm
selbst ae das Fieaezamt bezahlt ued darf eicht auf Drite übertra-
gee werdee.

• Bei indirekten Steuern (z. B. Umsatzsteuer, Verbrauchsteueren ist
der  Steuerschuldeer  eicht  der  Steuerträger.  Das  bedeutet,  die
Steuer  wird  für  dee  Steuerschuldeer  uemitelbar  erhobee,
jedoch wird der Steuerträger  auf eieee Dritee übertragee (z. B.
der Eiezelhäedlern.  Der Steuerschuldeer bezahlt eicht direkt ae
das Fieaezamt, soedere der Eiezelhäedler führt die Steuer ae das
Fieaezamt ab.

Gliederung nach Haumtbemessungsgrundlage
• Ertrvagsteuern werdee auf eieee Vermögeeszuwachs durch Zufuss voe Geld

oder geldwertee Gütere für eiee bestmmte Periode (Besteueruegszeitraumn
erhobee, z. B. Eiekommeesteuer, Gewerbesteuer, Körperschafsteuer.

• Verkehrsteuern werdee auf die Teileahme am Rechts- ued Wirtschafsver-
kehr erhobee, z. B. Gruederwerbsteuer, Schaekerlaubeissteuer, Spielbaekab-
gabe, Umsatzsteuer, Versicheruegsteuer, Zoll.

• Substvanzsteuern beziehee  sich  auf  eieee  bestmmtee  Vermögeesstamm
z. B. Erbschafsteuer,  Gruedsteuer,  Kraffahrzeugsteuer,  Scheekuegsteuer,
Vermögeesteuer.

schuldet

schuldet

https://de.wikipedia.org/wiki/Schankerlaubnissteuer
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Hebesatz
Er wird jährlich von der GemeindesStadt festgelegt und mit dem Steuermessbetrag multpliziert. Er ist
ein Vkmhundertsatz (v.H.), das bedeutet, beträgt ein Hebesatz beispielsweise 420 %, so wird der Steuer-
messbetrag mit 4,2 (420 % : 100 = 4,2) multpliziert.

HINWEIS
Ab 2008 gilt eine einheitliche Steuermesszahl von 3,5 %.

Beismiel 124: Berechnungsschema der Gewerbesteuer

Steuermesszahl: 3,5 % (= 0,035n; Hebesatz: 420 (= 4,2n

Gewiee aus Gewerbebetrieb (Gewieen gemäß EStG bzw. KStG 2.766.956,48 €

+ Hiezurecheuegee (soweit der Freibetrag voe 100.000 € eicht überschritee wirdn 130.046,95 €

– Kürzuegee -19.507,04 €

– Freibetrag (eur für Eiezeluetereehmee ued Persoeeegesellschafeen 0,00 €

= Gewerbeertrvag itr Verlustvabzug 2.877.496,39 €

– Gewerbeverlust aus Vorjahree 0,00 €

= 2.877.400,00 €Gewerbeertrag (abzuruedee auf volle 100 €n
 

Steuermessbetrag: Gewerbeertrag · Steuermesszahl = 2.877.400,00 € · 0,035 = 100.709,00 €

Gewerbesteuer: Steuermessbetrag · Hebesatz = 100.709,00 € · 4,2 = 422.977,80 €

→ Die Gewerbesteuer beträgt 422.977,80 €.

Hat eie Uetereehmee mehrere Betriebsstätee ie verschiedeeee Gemeiedee, so ist der
eieheitliche Gewerbesteuermessbetrag auf die betrofeeee Gemeiedee aufzuteilee. Der
Maßstab für die Zerlegueg ist das Verhälteis aus dee ie dee eiezeleee Gemeiedee aegefal -
leeee Arbeitslöheee zu dee iesgesamt aegefalleeee Arbeitslöheee.

Gewerbesteuer [€] =

eieheitlicher Gewerbesteuermessbetrag · Hebesatz

   bzw.   Zerlegungsanteil · Hebesatz

Steuer, die auf den Gewerbeertrag 
eines Gewerbebetriebes erhoben wird

Zerlegungsmvassstvab [Zahl] =
Lohesumme des Staedortes

gesamte Lohesumme  

wird benötgt, wenn ein Unternehmen 
mehrere Betriebsstäten in verschiede-
nen Gemeinden hat und ist das Ver-
hältnis der Arbeitslöhne in den einzel-
nen Gemeinden zu den gesamten 
Arbeitslöhnen

Zerlegungsvanteil [€] =

Zerleguegsmassstab · Gewerbesteuermessbetrag

abzuführende Steuer an die 
Gemeinde, basierend auf dem 
Zerlegungsmassstab
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Beismiel 125: Berechnung der Gewerbesteuer über Zerlegungsanteile

Kleiestadt: Lohesumme1: 1.921.464,00 €; Hebesatz1: 320 % (= 3,2n

Großstadt: Lohesumme2: 532.258,00 €; Hebesatz2: 420 % (= 4,2n

Gewerbesteuermessbetrag: 59.713,50 €

gesamte Lohesumme: Lohesumme1 + Lohesumme2 = 1.921.464,00 € + 532.258,00 € = 2.453.722,00 €

Gewerbesteuer Kleiestadt:

Zerleguegsmassstab1: 
Lohesumme1

gesamte Lohesumme
=

1.921 .464,00 €
2.453 .722,00 €

=0,78308137… ≈ 0,78

Zerleguegsaeteil1: Zerleguegsmassstab1 · Gewerbesteuermessbetrag = 0,78 · 59.713,50 € = 46.576,53 €

Gewerbesteuer Kleiestadt: Zerleguegsaeteil1 ·  Hebesatz1 = 46.576,53 € · 3,2 = 149.044,90 €

Gewerbesteuer Großstadt:

Zerleguegsmassstab2: 
Lohesumme2

gesamte Lohesumme
=

532.258,00 €
2.453 .722,00 €

=0,21691862… ≈ 0,22

Zerleguegsaeteil2: Zerleguegsmassstab2 · Gewerbesteuermessbetrag = 0,22 · 59.713,50 € = 13.136,97 €

Gewerbesteuer Großstadt: Zerleguegsaeteil2 ·  Hebesatz2 = 13.136,97 € · 4,2 = 55.175,274 €

Gewerbesteuer Kleiestadt 149.044,90 €

+ Gewerbesteuer Großstadt 55.175,27 €

= insgesvamt vabzuführende Gewerbesteuer 204.220,17 €  

→ Die insgesamt abzuführende Gewerbesteuer beträgt 204.220,17 €.

6.3.5 Umsatzsteuer
Die Umsatzsteuer (UStn, auch Mehrwertsteuer (MwStn geeaeet, besteuert dee Austausch
voe Lieferuegee ued Leistuegee (= Umsatzn ued beträgt aktuell  19 %.  Die Bemessuegs-
gruedlage ist der Erlös, dee eie Uetereehmer für seiee Leistuegee im Ielaed erzielt. Der
ermäßigte Steuersatz für Lebeesmitel ued Bücher beträgt 7 %.

Beismiel 126: Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer berechnen (Brutopreis bestmmen)

Netopreis: 148,75 €; Umsatzsteuer: 19 % (= 0,19n

Brutopreis: Netopreis · Umsatzsteuer = 148,75 € · (1 + 0,19n = 148,75 € · 1,19 = 177,01 €

alternatve Berechnung über den Mehrwertsteuerbetrag, der anschließend zum Netopreis addiert wird:

Mehrwertsteuerbetrag: 148,75 € · 0,19 = 28,26 €

Brutopreis: Netopreis + Mehrwertsteuerbetrag = 148,75 € + 28,26 € = 177,01 €

→ Der Brutopreis beträgt 177,01 €.
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

AfA = Absetzung für Abnutzung ....................................... 103
AO = Abgabenordnung .................................................... 165
ARA = aktve Rechnungsabgrenzung ............................... 108
AV = Anlagevermögen ....................................................... 91
EBIT = earnings before interest and taxes (Gewinn vor 
Zinsen und Steuern) ........................................................ 110

EBITA = earnings before interest, taxes and amortzaton 
(Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände) .......................... 110

EBITDA = earnings before interest, taxes, depreciaton and 
amortzaton (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen 
auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegen-
stände) ............................................................................ 110

EBITDASO = earnings before interest, taxes, depreciaton, 
amortsaton and stock optons (Gewinn vor Zinsen, 
Steuern, Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände und Aufwendungen 
für Mitarbeiterbeteiligungen) ........................................ 110

EBT = earnings before taxes (Ergebnis vor Steuern) ........ 110
EKR = Eigenkapitalrentabilität ........................................... 22
ESt = Einkommensteuer ................................................... 169
FKR = Fremdkapitalrentabilität .......................................... 22
GewSt = Gewerbesteuer .................................................. 170
GKR = Gesamtkapitalrentabilität ....................................... 22
GoB = Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung ........ 86
GuV = Gewinn-und-Verlustrechnung ................................. 95

GWG = geringwertges Wirtschafsgut ............................ 106
HGB = Handelsgesetzbuch ................................................. 86
HKP = Herstellkosten der Produkton ............................... 126
HKU = Herstellkosten des Umsatzes ................................ 125
HWP = Höchstwertprinzip .................................................. 99
IASC = Internatonal Accountng Standard Commitee ...... 88
IFRSsIAS = Internatonal Financial Reportng Standardss
Internatonal Accountng Standard .................................. 88

Kfx = fxe Gesamtkosten ................................................... 123
kfx = fxe Kosten pro Stück ................................................ 122
kges = gesamte Kosten pro Stück ....................................... 122
Kges = Gesamtkosten ......................................................... 122
KSt = Körperschafsteuer ................................................... 170
Kvar = variable Gesamtkosten ........................................... 123
kvar = variable Kosten pro Stück ........................................ 122
LSt = Lohnsteuer .............................................................. 168
MwSt = Mehrwertsteuer ................................................. 172
NWP = Niederstwertprinzip ............................................... 99
PRA = passive Rechnungsabgrenzung ............................. 108
RoI = Return on Investment ............................................... 23
StKl = Steuerklasse ........................................................... 167
UR = Umsatzrendite ........................................................... 22
US-GAAP = United States Generally Accepted Accountng 
Principles .......................................................................... 88

USt = Umsatzsteuer ......................................................... 172
UV = Umlaufvermögen ...................................................... 91
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GLEICHE BEDEUTUNG, ANDERER NAME

Hier  wurde  eiee  Liste  mit  Begrifee  zusammeegestellt,  die  trotz  ueterschiedlichee
Namee jeweils die gleiche Bedeutueg habee. Es wurde versucht, ie diesem Buch immer
eur dee ueterstricheeee Begrif zu verweedee.

• Abziesuegsfaktor = Barwertaktor
• Aufziesuegsfaktor = Eedwertaktor
• Eieeahmee   = Erlös
• Gesamtkapital   = Gesamtvermögee = Bilaezsumme
• Gewiee = Überschuss = Eieeahmeüberschuss = Eiezahluegsüberschuss
• Restwert   = Resterlös = Liquidatoeserlös
• Verkaufspreis   = Preis = Absatzpreis
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